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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Beteiligung der Offentlichkeit
im Rahmen der Strategischen Umweltpriifung
des Operationellen Programms des Européischen
Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE) des Landes
Brandenburg in der Forderperiode 2014 bis 2020

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Wirtschaft und
Europaangelegenheiten des Landes Brandenburg
Vom 5. Februar 2014

Das Ministerium fiir Wirtschaft und Europaangelegenheiten er-
arbeitet zurzeit das Operationelle Programm fiir die Umsetzung
des Europdischen Fonds fiir regionale Entwicklung im Land
Brandenburg von 2014 bis 2020.

Fiir dieses Programm wird gemal Richtlinie 2001/42/EG des
Europdischen Parlaments und des Rates sowie § 14 Absatz 1
Nummer 1 in Verbindung mit Anlage 3 Nummer 2.7 des Geset-
zes tber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG), in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I
S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 10 des Gesetzes vom
25. Juli 2013 (BGBL. I S. 2749), eine Strategische Umweltprii-
fung (SUP) durchgefiihrt. Im Rahmen dieser Umweltpriifung
wird gegenwirtig der Umweltbericht nach § 14 g UVPG erstellt.
Im Umweltbericht werden die voraussichtlich erheblichen Um-
weltauswirkungen beschrieben und bewertet.

§ 9 UVPG schreibt vor, dass die Offentlichkeit im Rahmen einer
Beteiligung Gelegenheit zur AuBerung hinsichtlich der Um-
weltwirkungen des Operationellen Programms fiir den EFRE
haben soll. Dazu hat die EFRE Verwaltungsbehorde gemaf3 §141
Absatz 2 UVPG eine offentliche Auslage des Entwurfs des

OP EFRE sowie des Umweltberichts vorgesehen. Um eine wirk-
same Beteiligung der betroffenen Offentlichkeit sicherzustellen,
werden die Dokumente ebenfalls iiber eine Internetseite verfiig-
bar gemacht.

Die Offentlichkeit hat die Mdglichkeit die Dokumente vom
20. Februar 2014 bis 20. Mérz 2014

im Haus 3 des Ministeriums fiir Wirtschaft und Europaangele-
genheiten, Heinrich-Mann-Allee 107, 14473 Potsdam wéhrend
der Zeiten von montags bis donnerstags zwischen 9 Uhr und
11:30 Uhr sowie zwischen 12 Uhr und 15 Uhr, freitags zwischen
9 Uhr und 11:30 Uhr einzusehen.

Zusitzlich konnen die Dokumente im Internet unter der Adresse

http://www.efre.brandenburg.de unter der Rubrik
Forderperiode 2014 - 2020\wichtige Dokumente 2014 bis 2020

abgerufen werden.

Stellungnahmen konnen bis zum 20. April 2014 an das Minis-
terium fiir Wirtschaft und Europaangelegenheiten des Landes
Brandenburg, Referat 31, Heinrich-Mann Allee 107, 14473 Pots-
dam oder per E-Mail an zukunft-efre@mwe.brandenburg.de ge-
richtet werden.

Nach Annahme des Programms werden der Offentlichkeit das
angenommene Programm, eine zusammenfassende Erklarung,
wie Umwelterwigungen in das Programm einbezogen wurden
und die MaBnahmen, die zur Uberwachung beschlossen wurden,
zuginglich gemacht.
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Denkmalliste des Landes Brandenburg
Neunte Aktualisierung

Bekanntmachung
des Brandenburgischen Landesamtes fiir Denkmalpflege
und Archéologischen Landesmuseums
Vom 27. Januar 2014

Aufgrund des § 3 Absatz 3 und des § 28 Absatz 3 des Branden-
burgischen Denkmalschutzgesetzes (BbgDSchG) vom 24. Mai
2004 (GVBI.1S. 215) wurde das fiir das Land Brandenburg gel-
tende 6ffentliche Verzeichnis der Denkmale (Denkmalliste) des
Landes Brandenburg erstmals im Amtsblatt fiir Brandenburg
Nr. 3 vom 26. Januar 2005 bekannt gemacht. Gemal8 § 3 Absatz 3
Satz 3 BbgDSchG ist die Denkmalliste mit der Bezeichnung des
Denkmals und den Angaben zum Ort fortlaufend im Amtsblatt
fiir Brandenburg bekannt zu machen.

Nachfolgend wird die neunte Aktualisierung der Denkmalliste
verdffentlicht. Sie berticksichtigt die seit der letzten Aktualisie-
rung im Amtsblatt fiir Brandenburg Nr. 8 vom 27. Februar 2013
eingetragenen und geldschten Denkmale sowie Korrekturen und
Erginzungen.

Der Schutz der Denkmale nach diesem Gesetz ist jedoch nicht
von der Eintragung in die Denkmalliste abhingig (§ 3 Absatz 1
Satz 3 BbgDSchQ).

Bodendenkmale und bewegliche Denkmale miissen nicht verof-
fentlicht werden, wenn dies fiir ihren Schutz erforderlich ist. Das
Inventar eines Denkmals ist geschiitzt, soweit es mit dem Denk-
mal eine Einheit von Denkmalwert bildet (§ 2 Absatz 2 Nummer 1
BbgDSchQG).

Die vorliegende Aktualisierung der Denkmalliste stellt den Be-
arbeitungsstand zum Redaktionsschluss (28.12.2013) dar. Die
Denkmalliste wird kontinuierlich fortgeschrieben. Fortschrei-
bungen und Verdnderungen werden im Amtsblatt fiir Branden-
burg verdffentlicht. Eine aktuelle Fassung der Denkmalliste ist
auf der Internetseite des Brandenburgischen Landesamts fiir Denk-
malpflege und Archéologischen Landesmuseums (BLDAM) ein-
gestellt (www.bldam-brandenburg.de).

Die vorliegende Aktualisierung der Denkmalliste ist in die vier
kreisfreien Stadte und nachfolgend die 14 Landkreise des Lan-
des Brandenburg untergliedert, alphabetisch geordnet und je
kreisfreie Stadt beziehungsweise Landkreis in drei ihrerseits
untergliederte Abschnitte unterteilt:

A) Bodendenkmale
- Neu gelistete Bodendenkmale

- Korrekturen, Ergénzungen
- Loschungen

B) durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche
- Neu verabschiedete Denkmalbereiche

C) Denkmale iibriger Gattungen (Baudenkmale, Gartendenk-
male, technische Denkmale und bewegliche Denkmale)

- Neu eingetragene Denkmale
- Korrekturen, Ergénzungen
- Loschungen

Nihere Informationen zu den Denkmalen sind bei den unteren
Denkmalschutzbehoérden, der Stiftung PreuBische Schlésser und
Gérten Berlin-Brandenburg als unterer Denkmalschutzbehoérde
und dem Brandenburgischen Landesamt fiir Denkmalpflege und
Archiologischen Landesmuseum (BLDAM) zu erfragen.

Inhaltsverzeichnis

Brandenburg an der Havel S.277
Cottbus S.277
Frankfurt (Oder) S.278
Potsdam S.278
Barnim S.279
Dahme-Spreewald S.279
Elbe-Elster S. 280
Havelland S. 281
Mirkisch-Oderland S. 281
Oberhavel S.283
Oberspreewald-Lausitz S. 284
Oder-Spree S. 285
Ostprignitz-Ruppin S. 285
Potsdam-Mittelmark S.286
Prignitz S. 287
Spree-Neifie S. 288
Teltow-Fliming S. 289
Uckermark S.290


http:www.bldam-brandenburg.de
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C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

277

A) Bodendenkmale
Ort G ind Adresse Bezeichnung
= Cottbus Cottbus Karl-Lieb- Mietwohnhaus
Korrekturen, Erginzungen knecht-Stratle 6
Branitz Cottbus Museumsweg Branitzer Parkwiirterhaus
Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- 0
denkmal-
Brandenburg | 9, Siedlung Eisenzeit, Altstadt deutsches | 4002 Korrekturen, Ergéinzungen
10, Mittelalter, Altstadt Neuzeit, Grab
1, Steinzeit, Griiberfeld Eisenzeit, Ort G ind Adresse Bezeichnung
28, Siedlung Steinzeit, Siedlung rémische Cotthus Cottbus Stadtpromenade | Warenhaus einschlieBlich
29, Kaiserzeit, Friedhof Neuzeit, Siedlung 1.6, 10-12, FuBgiingerterrassen und
30, slawisches Mittelalter, Siedlung Berliner Platz 1, | Innenwandbild ,,Cottbus im
31 Bronzezeit, Friedhof deutsches 6, MaverstraBe | Jahr 1730%, Stadthalle
32, Mittelalter, Griiberfeld Bronzezeit 7.8 cinschlieBlich der Treppen-
33, alt: Stadt- anlage mit Springbrunnen,
34 promenade Wohnscheibe, Punkthaus Am
Turm mit Betonrelief
WGeschichte der Arbeiter-
bewegung®”, Punkthaus
B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche Bc,,;f,’cr fi,m Gaststiitte
LAm Stadttor™ mit Wand-
Keine Anderung mosaik Cottbuser Bauern-
markt”, Volksbuchhandel
sowie StraBenverkehrsfunk-
tionsgebiiude des eh ligen
C) Denkmale iibriger Gattungen neuen Stadtzentrums , Stadt-
promenade*
. alt: "Stadtpromenade”
Neu eingetragene Denkmale zwischen Karl-Liebknecht-
Stralie und Berliner Platz mit
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung den Objekten: Warenhaus,
Branden- Branden- Eichendorffweg | Oberforsterei Gorden, be- Punkthaus Am Turm,
burg burg ander | 3 stehend aus Wohnhaus und Volksbuchhandel, Gaststiitte
Havel Nebengehiiude "Am Staduor”, Wohn-
scheibe, Baugruppe aus
" sicben Pavillonbauten,
Korrekturen, Ergiinzungen Punkthaus Berliner Platz,
Stadthalle und Stadtverkehrs-
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung funktionsgebiude ein-
Branden- Branden- Neuendorfer Villa Kriiger mit Resten des schlieBlich der weitriumigen
burg burg an der | Strabe 89 a Villengartens Griinanlage entlang der
Havel alt: Villa Kummerlé mit Stadimauer auf dem Territo-
Resten des Villengartens rium der ehemaligen Dop-
pelwall- und Grabenanlage
der Stadtbefestigung sowie
den AubBenanlagen mit ihrer
Gestaltung mit Werken der
Cottbus bildenden Kunst (bildkiinst-
lerische und plastische
Werke) und Wasserbecken,
Pflanzschalen, Hochbeeten,
Biinken, Pergolen ete.,
A) Bodendenkmale einschlieBlich der Wege-,
Platzraum- und Terrassen-
Neu gelistete Bodendenkmale befestig )
Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- Loschungen
denkmal-
nummer ——— -
Dobbrick | 7 Dorfkern deutsches Mittelalter, 6075 Ort G Adresse Bezeichnung
Dorfkern Neuzeit Cottbus Cotthus giuu:;\\;t;r Wohnhaus
rabe 17

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung
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Frankfurt (Oder)

A) Bodendenkmale

Keine Anderung
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B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Korrekturen, Ergiinzungen

Ort Gemeind Adresse Bezeichnung
114/115, Kisnigliche Handels- und
Rubensstrabe 1, | Gewerbeschule fiir Midchen,
Berliner StraBe | heute Oberstufenzentrum I11
46 Johanna Just*), bestehend
aus Schulgebiude (Berliner
StraBe 114/115, Rubens-
straBe 1) und Turnhallentrakt
mit Wohnhaus der ehemali-
gen Koniglichen Waschan-
stalt (Berliner Stralie 46)
Potsdam Potsdam Bertiniweg 2-10 | Villengrundstiick Alexander
(gerade) (vormals Jacobs) mit Resten
der Villa, den ehemaligen
Wirtschaftsgebiiuden und
dem aus Nutz-, Obst- und
Landschaftsgarten gebildeten
Villengarten mit den dazuge-
hirigen baulichen Anlagen
und Zeugnissen der kiinstle-
rischen Gestaltung
Potsdam Potsdam Jagerallee 19 Gartenpavillon der Villa
Tiedke
Potsdam Potsdam Kurfirsten- Wohnhaus mit Resten der
strafie 30 Einfriedung und Wege-
pflasterung
Potsdam Potsdam Kurfiirsten- Mietwohnhaus
strafie 31
Potsdam Potsdam Mangerstrafie Villa mit Garten, Einfriedung
32 und Wegepflasterung
Potsdam Potsdam Tschaikowski- Wohnhaus
weg 4
Potsdam Potsdam Virchowstrabie Villa
40
Potsdam Potsdam Virchowstrabe Villa Treitel/Menckhoff
47
Potsdam Potsdam Yorckstrabe Mietwohnhaus
15/16
Potsdam Potsdam ZeppelinstraBe | Bahnhof Charlottenhof
146
Potsdam Potsdam Zum Bahnhof Bahnhof Potsdam - Pirsch-
Pirschheide 1, 5 | heide mit gepflastertem
Vorplatz
Uetz- Potsdam Uetzer Dorf- Schatullgut Uetz, bestehend
Paaren strafie 34 aus Wohnhaus, nordwest-

licher Stallreihe, siidist-
lichem Langstall und Hof-
pflasterung

Korrekturen, Ergiinzungen

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Frankfurt Frankfurt August-Bebel- | Nuhnenkaserne, Kaserne des
(Oder) (Oder) Stralie 35, Dr.- Feldartillerie-Regiments Nr.
Ernst-Ruge- 18, bestehend aus Mann-
StraBe 6-12, Dr. | schafishaus I mit Stallanlage
Hedwig-Hahn- | 1 und Reithalle 1, Reithalle 11,
StraBe 1 a, Dr. originaler Pflasterung im
Ursula-Sell- ostlichen Teil des Kasernen-
schopp-Strafie gelindes, Mannschaftshaus
1.2, 2a-c, 3,3 | II, Familienhaus (Stabshaus),
a-b, 7-10, Fritz- | Mannschaftshaus 111 (Heeres-
Lindemann- fachschule), Einfriedung an
Ring 27 b, 28- der Siid-, West- und Ostseite
+4 des Kasernengeliindes, Reit-
alt: August- platz und Exerzierplatz
Bebel-Stralie zwischen Kaserne I und
35, Dr.-Ernst- Stallanlage 1, Exerzierplatz
Ruge-Strafie 6- | vor Kaserne II einschlieBlich
12, Fritz-Linde- | des Baumbestands, Griin-
mann-Ring 28- | fliichen, welche die Mann-
44 schafisgebiude und Platzan-
lagen der Nuhnenkaserne
umgeben, Plerdestall IV und
Krankenstall
Lischungen
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Giildendorf | Frankfurt Buschmiihlen- Gaststitte ,Lindengarten™
(Oder) weg 57
Potsdam
A) Bodendenkmale

Keine Anderung

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Potsdam Potsdam Albert-Einstein- | Kindl - Brauverei, bestehend
Strabe 1, 1 a-d, | aus Sudhaus, Maschinen-
3,3a,5,7,7a, | haus, Biirogebiiude und
Heinrich-Mann- | Garagen (einschlieBlich
Allee 1, 1 a-c, 2, | Trinkhalle)
2a-b, 3 alt: Kindl - Braverei, be-
alt: Albert-Ein- | stehend aus Sudhaus, Ma-
stein-StraBe 1-9 | schinenhaus, Biirogebiiude
(ungerade) und Garagen
Potsdam Potsdam Friedrich-Ebert- | Figurenschmuck und Spolien
Strabe des Stadtschlosses
alt: Reste des Figuren-
schmucks des Stadtschlosses
Potsdam Potsdam Friedrich-Ebert- | Regierungsgebiiude der
StraBe 79-81 Provinz Brandenburg mit
Einfriedung
alt: Regierungsgebiiude der
Provinz Brandenburg
Potsdam Potsdam Riickertstrabie Amtsgehift mit Herrenhaus,
37,37 a-b, 38 Brennerei und Oberftrster-
alt: Riickert- haus
strabe 37 alt: Amtsgehift mit Herren-

haus, Brennerei, Oberforster-
haus und Schweinestall

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung

Potsdam Potsdam Berliner StraBe | Zwei Mietwohnhiiuser mit
262,26 b Hofpflasterung

Potsdam Potsdam Berliner Straie | Schulkomplex (eh lig




Barnim

A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale
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Ort

Adresse

Bezeichnung

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
Basdorf 4, Gefangenenlager Neuzeit 40803
5
Biesenthal 5, Siedlung slawisches Mittelalter 40802
7

und Wasserwerk, Werkstatt-
gebiiude, Wehr, Pfortnerhaus
mit Nebengebiiude und
Resten der Hofpflasterung
alt: (2 Positionen)

- Papierfabrik Wolfswinkel,
bestehend aus Produktions-
gebiiude und Produktionsan-
lage ,Handgeschipfies
Biittenpapier”, Villenanlage
mit Fabrikantenvilla, Neben-
gebiiude und Park

- Papiermaschinenhalle der
Siemens - Schuckert -
Werke, Wolfswinkel

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Liidersdorf

Parsteinsee

Dorfstralie
40/44

alt: Dorfstralie
44

Vierseithof, bestehend aus
Wohnhaus, drei
Wirtschaftsgebiiuden und
Hofeinfahrt

alt: Vorlaubenl

Léschungen

Ort

Gemeind

Adresse

Bezeichnung

Eberswalde

Eberswalde

Schleusenstrabe
61

Laboratoriumsgebiiude der
Station fiir drahtlose Tele-
araphie

Grob-
Ziethen

Ziethen

Zur Miihle 38

Wohnhaus

Mehrow

Ahrensfelde

Mehrower
Dorfstrale 9a

Gutsmiihle mit Speicher und
Ziegelmauereinfriedung

Dahme-Spreewald

A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-

Jessern 1 Griiberfeld romische Kaiserzeit 12264

Neuendorf 3 Dorfkern Neuzeit 12567

(T)

Teupitz 6 Griiberfeld Bronzezeit 12887

Teupitz 5 Griiberfeld Bronzezeit 12917

Teupitz 3 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 12918
4 Bronzezeit

Teupitz 3, Siedlung rémische Kaiserzeit, 12919
4 Siedlung Urgeschichte

Tornow 1, Dorfkern Neuzeit 12921
6

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Biesenthal Biesenthal | GriinstraBe 11 Wohnhaus und Hof-
pflasterung
Eberswalde | Eberswalde | Eberswalder Zwei Arbeiterwohnhiuser
Strabe 32, 34 und ein Wirtschaftsgebiiude
Eberswalde | Eberswalde | Eisenbahnstrabe | Wohn- und Geschiiftshaus
83 mit Lichtspieltheater
Eberswalde | Eberswalde | Schwappach- Forstschreiberhaus mit
weg Wirtschaftsgebiiude
Eberswalde | Eberswalde | Schwappach- Forstschreiberhaus
weg 18
Hirschfelde | Werneu- Bronzeskulptur ,.Stehender
chen Hirsch®, auf dem Anger
Oderberg Oderberg Wolffs Miihle I | Hofanlage ,,Wolffs Miihle*
mit Wohnhaus, Erdkeller,
Scheune, Stallgebiude,
Teilen der Hofeinfriedung,
Getreidespeicher und
Miihlsteinen
Specht- Eberswalde | Spechtl Wohnt
hausen 43/44
Korrekturen, Ergiinzungen
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Eberswalde | Eberswalde | Bergerstrabe 22, | EisengieBerei Budde &
24-26 Goehde mit GieBereihalle,
alt: Berger- Modelltischlerei, Werksizu-
stralie 24/25 fahrt und Einfriedung
alt: EisengieBerei Budde &
Goehde mit GieBereihalle,
Werkszufahrt, Modelltisch-
lerei
Eberswalde | Eberswalde | Brunnenstralie Institut fiir forstliche Arbeits-
25, Schwap- wissenschaften (IFFA),
pachweg bestehend aus Versuchssta-
alt: Schwap- tion und Institutsgebiiude
pachweg |
Eberswalde | Eberswalde | Eberswalder Papierfabrik Wollswinkel,
Strabe bestehend aus Wasserturm,

Papiermaschinenhalle der
Siemens - Schuckert -
Werke, Lager- und Produk-
tionsgebiiude, Produktions-
gebiiude und Produktionsan-
lage . Handgeschipfies
Biittenpapier”, Villenanlage
mit Fabrikantenvilla, Neben-
gebiiude, Einfriedung und
Park, Maschinenhaus, Tisch-
lerei, K lhaus, Kliranlage

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Ort

Gemeind,

Adresse

Bezeichnung

GroB Kiris

Grolh Kiris

Klappbriicke (Waagebalken-
briicke) tiber den Groll Kiris-
schen Kanal mit Briicken-
wiirterhaus (Lindenstralle 65)

Jamlitz

Jamlitz

Gedenkhain mit Krieger-
denkmal und drei Eingangs-
pleilern
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Léschungen
Ort G ind Adresse Bezeichnung

Drahnsdorf | Drahnsdorf

Landstrabe zwischen Drahns-
dorf und Wildau-Wentdorf

K 6140 ( Abschnitt mit
historischer Pflasterung)

Luckau Luckau Lange Stralie 64 | Wohn- und Geschiiftshaus

mit Seiten-Wirtschafis-
gebiude sowie Brennerei-
aehiiude und Schornstein

Mahlsdorf | Gollien Backofen, auf dem Dorfplatz

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Konigs Konigs Funkerberg 17 Offizierskasino
Wuster- Wuster-
hausen hausen
Konigs Konigs Max-Werner- Volksschule
Wuster- Wuster- Strabe
hausen hausen
Luckau Luckau Calauer Stralie Wohn- und Geschiiftshaus,
46 Quergebiude und zwei
Spi hinde
Schenken- | Steinreich Schenkendorf 3 | Herrenhaus, GroBviehstall,
dorf Waschkiiche, Transforma-
torenhaus und Kellerhaus der
Gutsanlage Schenkendorf
Teupitz Teupitz Markt / Post- Kaiser-Wilhelm- und
stralie Kriegerdenkmal
Zaue Schwie- Zauer Dorf- Barocke Sandsteingrabplatte,
lochsee stralie zwei klassizistische Grab-

male, Grabtafel Ridelius,
Grabkreuz Schulz und Grab-
anlage Golling, bestehend
aus vier Grabkreuzen, auf
dem Kirchhof Zaue

Korrekturen, Erginzungen

Elbe-Elster

A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale

Gemarkung | Flur Kurzansprache

Boden-
denkmal-

Arnsnesta 1. Miihle Neuzeit, Friedhof Neuzeit,

2 Kirche deutsches Mittelalter, Miihle
deutsches Mittelalter, Kirche Neuzeit,
Friedhof deutsches Mittelalter,
Dorfkern deutsches Mittelalter,
Dorfkern Neuzeit

20367

hitael

Arn Turmhiigel deutsches Miutelalter

20368

Arnsnesta Siedlung Neolithikum

20369

20373

2
2
Finsterwalde |9 Friedhof Neuzeit
Herzberg 7. Friedhof Neuzeit, Altstadt Neuzeit,
8

. Altstadt deutsches Mittelalter, Friedhof
10, deutsches Mittelalter

20359

Ossak, 1, Griiberfeld Eisenzeit, Griiberfeld
Sonnewalde . Bronzezeit

20370

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Briesen Halbe Unter den Ehemaliges Gutsschloss des
Linden | 20. Jahrhunderts mit Park-
alt: Unter den anlage
Linden
Jamlitz Jamlitz HauptstraBe 5 Fachwerkhaus
alt: ohne alt: Fachwerkhaus (Teil des
Adresse h ligen Vorwerks)
Jetsch Kasel- DorfstraBe 12 Dorfkirche
Golzig alt: ohne
Adresse
Krossen Drahnsdorf | Dorfstralie 12 Dorfkirche
alt: ohne
Adresse
Prieros Heidesee Arnold- Alte Schule
Breithor-Strabe
8a
alt: Prieroser
Dorfaue
Prieros Heidesee Prieroser Dorfkirche
Dorfaue 14
alt: Prieroser
Dorfave
Straupitz Straupitz Kirchstrabe 10, | Schlossanlage Straupitz, be-
13, 16-18, 20- stehend aus Schloss, Schloss-
23,23 4,24, 24 | gartengrundstiick mit Tor

a, 25, Liibbener
Strabe 1
alt: Kirchstrafie

und drei Pfeilern, Schloss-
park, Speicher, "Villa" mit
Teilen der Einfriedung und
Rest des Gartengrundstiicks,
Schlosszufahrt mit zwei
Obelisken, Lindenreihe zum
Schloss, Schlossgiirtnerei
(fritherer Lustgarten) mit
Giirtnerhaus, Nebengebiiude,
Orangerie und Ziergarten mit
zwei Sandsteinplastiken und
Resten der Einfriedung;
Gutshof einschlieBlich Nutz-
und Freiflichen, Brennerei
mit Nebengebiiude, Turm-
bzw. Okonomiegebiude,
Schweinestall, Pferdestall mit
Gesindehaus, Toranlage,
zwel Teilen der Grolien
Hofscheune, Kuhstall,
Kutscherhaus, Inspektoren-
haus und Ziehbrunnen

alt: Schlossbezirk mit
Schloss, Speicher, Toren,
Ziunen, Ziehbrunnen und
Park mit Obelisken am
Parkeingang

Schlieben Alistadt Neuzeit, Friedhof deutsches
Mittelalter, Siedlung slawisches
Mittelalter, Burg deutsches Mittelalter,
Friedhof Neuzeit, Altstadt deutsches

Mittelalter

20361

Altstadt Neuzeit, Altstadt deutsches
Mittelalter

Schénewalde
(S)

20360

Sonnewalde Altstadt deutsches Mittelalter,
Burgwall slawisches Mittelalter,
Siedlung slawisches Mittelalter,
Alistadt Neuzeit, Burg deutsches
Mittelalter, Schloss Neuzeit

L el

20364

[

Sonnewalde Steinkreuz deutsches Mittelalter,

Steinkreuz Neuzeil

20371

wn

Sonnewalde Siedlung Eisenzeit

20372

Sonnewalde Friedhof Mittelalter, Friedhol Neuzeit

20374

Sonnewalde Friedhof Neuzeit

20375

Friedhof deutsches Mittelalter, Kirche
deutsches Mittelalter, Kirche Neuzeit,
Burgwall deutsches Mittelalter,
Griiberfeld Eisenzeit, Alistadt
Neuzeit, Altstadt deutsches Mittelal

Uebigau

e B L

20363

Wahrenbriick Altstadt Neuzeit, Griiberfeld
slawisches Mittelalter, Miihle Neuzeit,
Altstadt deutsches Mittelalter,
Einzelfund Neolithikum, Miinzfund
Neuzeit

Wahrenbriick Siedlung slawisches Mitelalter,

Siedlung Urgeschichie

20376

L E=a Il = A BV I S
L e

Wehrhain Dorfkern deutsches Mittelalter,
Dorfkern Neuwzeit, Siedlung

Urgeschichte

20387
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B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

281

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung

Crinitz Crinitz Bergener Strafle | Kiosk im Waldbad

Crinitz Crinitz HauptstraBe / Kriegerdenkmal

Lindenplatz

Crinitz Crinitz Hauptstrabe 20 | Motormiihle

Doberlug- Doberlug- Am Hagwall Kriegerdenkmal

Kirchhain Kirchhain

Doberlug- Doberlug- Am Markt Gedenksiiule fiir die im

Kirchhain Kirchhain Deutsch-Franzisischen Krieg
von 1870/71 Gefallenen

Doberlug- Doberlug- MittelstraBe 26 | Wohnhaus

Kirchhain Kirchhain

Doberlug- Doberlug- Potsdamer Wohn- und Geschiiftshaus

Kirchhain Kirchhain Strafie 1, 2

Doberlug- Doberlug- Potsdamer Mietwohnhaus

Kirchhain Kirchhain Stralie 56

Finster- Finster- Kleine Ring- Wohn- und Geschiiftshaus

walde walde straie 25, 26

Finster- Finster- Langer Damm Kino Regina Lichtspiele™

walde walde Sla

Gahro Crinitz Dorfstrabe Kriegerdenkmal

GroBbahren | Sonnewalde | Dorfplatz Gefallenendenkmal

GroBbahren | Sonnewalde | Dorfplatz Glockenturm, vor Nr. 15

GroBbahren | Sonnewalde | Dorfplatz 23 Blockhaus (Hirtenhaus)

Hohen- Hohen- Am Bahnhof 1 Bahnhofsanlage. bestehend

leipisch leipisch aus Empfangsgebiiude mit
Anbau und Giiterschuppen
sowie Toilettenhaus

Klein- Sonnewalde Denkmalwand, im Wald

bahren #wischen Crinitz und
Kleinbahren

Léschungen

| Ort | Gemeinde | Adresse | Bezeichnung

| Sonnewalde | Sonnewalde | Schulstrabie 2

[Villa

Havelland

A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
Mithlitz 11 Griiberfeld Eisenzeit 51080
Miithlitz 11 Siedl Eisenzeit 51081
B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche
Keine Anderung
C) Denkmale iibriger Gattungen
Neu eingetragene Denkmale
Ort G ind Adresse Bezeichnung
Falkensee Falkensee Leipziger StraBe | Hochbunker (,,Winkel-
Bunker*)
Rathenow Rathenow BahnhofstraBe Mietwohnhaus mit Wirt-
10 schaftsgebiiude
Rathenow Rathenow Ferdinand- Wohnhaus mit Wirtschafts-
Lassalle-StraBe | gebiiude
2
Rathenow Rathenow Friedrich- Wohnhaus
Engels-StraBe 3
Rathenow Rathenow Friedrich- Wohnhaus
Engels-Strafie 4
Rathenow Rathenow Friedrich- Mietwohnhaus
Engels-StraBe
24
Rathenow Rathenow Heinrich-von- Mietwohnhaus
Rosenberg-
StraBe 51
Rathenow Rathenow PuschkinstraBe | Mietwohnhaus
59
Miirkisch-Oderland
A) Bodendenkmale

Korrekturen, Ergiinzungen

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
Altlandsberg | 5, Siedlung deutsches Mittelalter, 60601
7 Siedlung Neuzeit

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
Mathlitz 2, Siedlung Urgeschichte, Acker 51073
6 deutsches Mittelalter
Miithlitz 2 Acker deutsches Mittelalter, Siedlung | 51074
Eisenzeit
Mathlitz 6 Acker deutsches Mittelalter, 51075
Griiberfeld Urgeschichte
Miithlitz 2, Siedlung Eisenzeit, Einzelfund 51076
5 Paliiolithikum, Acker deutsches
Mittelalter
Mathlitz 1, Siedlung Bronzezeit 51077
12,
13
Miithlitz 5 Griiberfeld Volkerwander it 51078
Mathlitz 5, Einzelfund Volkerwanderungszeit, 51079
156 Einzelfund Bronzezeit, Siedlung
slawisches Mittelalter, Einzelfund
Steinzeit

Ort Gemeind Adresse Bezeichnung

Bad Freien- | Bad Freien- | Am Grenzstein zwischen den

walde walde Weidendamm einstigen Kreisen Ober-

(Oder) (Oder) barnim und Konigsbherg
N k)

Bad Freien- | Bad Freien- | RathenaustraBe | Bronzeskulptur , Betender

walde walde 3 Knabe, im Vestibiil des

(Oder) (Oder) Schlosses
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Ort Gemeind

Adresse

Bezeichnung

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Buckow Buckow Wriczener Grenzstein zwischen den
(Mirkische | (Mirkische | Strabe einstigen Kreisen Ober-
Schweiz) Schweiz) barnim und Lebus
Buschdorf | Zechin Buschdorfer Behelfskirche mit Kirchen-
StraBe 13 a glocke im Glockenschauer,
Resten der Dorfkirche und
Kriegerdenkmal
Eggersdorf | Petersha- Altlandsberger | Grenzstein zwischen den
gen/Eggers- | Chaussee / einstigen Kreisen Ober-
dorf GrenzstraBe barnim und Niederbarnim
Eggersdorf | Petersha- BarnimstraBe Grenzstein zwischen den
gen/Eggers- einstigen Kreisen Ober-
dorf barnim und Niederbarnim
Kruge Falkenberg | HauptstraBe 18 | Dorfschmiede
Rehfelde Rehfelde BahnhofstraBe | Grenzstein zwischen den
einstigen Kreisen Ober-
barnim und Niederbarnim
Reitwein Reitwein Fischerstrabe Trafostation Reitwein 2
Reitwein Reitwein Zwingerweg Trafostation Reitwein |
Strausberg | Strausberg | Klosterstrabe 8 | Wohnhaus mit Waschhaus

und zwei Teilen des Stall-
gebiiudes

Korrekturen, Ergiinzungen

schuppens (2), Redendenk-
mal mit Einfriedung (3),
Forderbriicke mit aufge-
setztem Bohlenbinderdach,
so genanntes Bohlenbinder-
haus (4), Rumfordofen I (5),
Tunnel am Gesteinshaus (6),
Mauerfragmente eines Rum-
fordofens an der Innenseite
des Heinitzbruchs (7), Mau-
erfragmente des Bergamtes
(8), Magazingebiiude mit
Uhrenturm (9), Zweikam-
merofen (10), Rumfordofen |
(11), Zirkelbogenbriicke
(12), Tunnel am Rumford-
ofen [ (13), Heinitzportal
(14), Heinitztunnel (15),
Stiitzmauern fiir die Hang-
abstiitzung und Mauerwerks-
fragmente der Arbeiter-
wohnungen (16), Frag

des Eiskellers (17), alter
Hafen (18), Fragmente der
Hafenkaimauer (19), Hafen-
poller (20}, Steigerhiiuser
(21-23), Seilscheibenpfeiler
(24), Umlenkstation mit
Maschinencontainer und
Seilbahn (25). Seilbahn-
pfeiler (26-28), Schachtofen-
batterie (29), Ringofenkaue
(30), Laborgebiiude (31),
Schuppen mit Versuchsdreh-
rohrofen sowie Zementwerk-
modell (32), Mahlwerk aus
Brech- und Siebanlage (33)
und Pflasterung im gesamten
Werksbereich

alt: (8 Positionen)

- Zwei Rumfordsche Kalk-
brennéfen mit Forderbriicken
- Laborgebiiude mit Ver-
suchsdrehofen im Nebenge-
biude und Zauneinfriedung
mit Treppenanlage

- Magazingebiiude mit
Uhrenturm (Heinitzstralie 8)
- Schachtofenbatterie

- Seilscheibenpfeiler

- Ringofenkaue

- Eingangsportal des Billow-
Kanals

- Eingangsportal des Heinitz-
Kanals

Bad Freien-
walde
(Oder)

Sonnenburg

Sonnenburg 2,
4,6,8.9,10, 12
alt: ohne
Adresse

Guisanlage Sonnenburg,
bestehend aus Herrenhaus,
Park mit Resten der Ein-
friedungsmauer und Puppen-
haus, Gutshof mit Inspektor-
haus (Ruine), Pferdestall,
Kuhstall, Scheune, Speicher
sowie vier Wohnhiiusern mit
Nebengebiiuden

alt: Gutsanlage Sonnenburg,
bestehend aus Gutshaus mit
Park, Wohn- Wirtschafts-
gebiiuden

Léschungen

Ort Gemeind

Adresse

Bezeichnung

Neulang- Seelow
S0OW

Neulangsow 14
alt: Ernst-Thiil-
mann-Strabe
108

Schmiede

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung

Altlands- Altlands- Kirchplatz 2, Schlossanlage mit Resten

berg berg Krummensee- sowie Kellergewdlben des

stralie 3 Nordfliigels, ehemaliger
alt: ohne Brauerei, Schlosspark und
Adresse Reformierter Kirche
alt: Schlossanlage mit
Schlosskapelle, Schlosspark
und Kellergewdlben des
Nordfliigels

Altlangsow | Seelow Altlangsow 12 Schul- und Bethaus

alt: Alt alt: Linden-

Langsow stralbe 6

Bruch- Altlands- Waldring 5 Villa mit Grundstiicks-

miihle berg einfricdung

alt: Villa mit Hofgebiiude
und Grundstiickseinfriedung

Dahlwitz- Hoppe- Alte Berliner Gast- und Wohnhaus

Hoppe- garten Strabe 2 wonniges Eck™

garten alt: Berliner

Strabe 2/2 a

Dahlwitz- Hoppe- Alte Berliner Wohnhaus mit rilckwiirtiger

Hoppe- garten StraBe 65 Grundstiickseinfriedung

garten alt: Berliner

Strabe 65

Eggersdorl | Petersha- WilhelmstraBe / | Dorfkirche mit Denkmal flir
gen/Eggers- | Miihlenstralie die Gefallenen des Ersten
dorf Weltkrieges

alt: Dorfkirche
Fredersdorf | Fredersdorf | Ernst-Thiil- Brennerei, Kuhstallruine und
-Vogelsdorl | mann-StraBe Taubenturm der ehemaligen
30a Gutsanlage
alt: Speicher, Kuhstallruine
und Taubenturm des che-
maligen Guishofes

Neuharden- | Neuharden- | Schinkelplatz Gutsanlage mit Schloss, zwei

berg berg 4-6,8 Kavaliergebiiuden, Oran-

alt: Schinkel- gerie, Spritzenhaus und

platz sowjetischem Ehrenfriedhof
sowie Schlosspark mit Eis-
keller und Denkmal fiir
Friedrich I1.
alt: Gutsanlage mit Schloss,
zwei Kavaliergebiduden,
Orangerie sowie Schlosspark
mit Eiskeller und Denkmal
fiir Friedrich I1.

Petershagen | Petersha- Dorfstrafie Dorfkirche mit Kirchhofs-
gen/Eggers- einfriedung und Grabmal fiir
dorf Alexander Giertz

alt: Dorfkirche
Riidersdorl | Ridersdorf | HeinitzstraBe 41 | Historisches Kalkwerk, be-

bei Berlin

bei Berlin

alt: Heinitz-
strabe 8, 45

stehend aus Bitlowportal und
-kanal (1), Mauerfragment
des ehemaligen Kalk-

Riidersdorf
bei Berlin

Ridersdorf
bei Berlin

HeinitzstraBe 19

Gasthof .Zur Linde" mit Saal
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Neu gelistete Bodendenkmale

283

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
Borgsdorf 2 Siedlung Bronzezeit, Griiberfeld 70534
Eisenzeit, Rast- und Werkplatz
Mesolithikum
Flatow 3 Siedlung Ur- und Friihgeschichte 70529
Flatow 3 Siedlung Urgeschichte 70530
Flatow 3 Rast- und Werkplatz Mesolithikum, 70531
Siedlung Urgeschichte
Hiisen, 1. Siedlung Urgeschichte 70527
Kraatz 3,
7
Kremmen 19 Siedlung Urgeschichte 70532
Liebenwalde | 1 Siedlung Neuzeit, Siedlung 70528
Bronzezeit
Zehdenick 26 Siedlung Urgeschichte 70533
Korrekturen, Erginzungen
Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer
Griineberg 4, Burgwall slawisches Mittelalter, 70273
5, Siedlung Ur- und Friihgeschichte,
6 Siedlung Neolithikum, Siedlung
Eisenzeit
Miihlenbeck | 8 Siedlung Bronzezeit 70078

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Ort Gemeind Adresse Bezeichnung
Hennigs- Hennigs- August-Conrad- | Wohnhaus mit Neben-
dorf dorf StraBe 27 achiiude
Hennigs- Hennigs- August-Conrad- | Wohnhaus
dorf dorf Strabe 29
Hohen Hohen Karl-Marx- Grabstitte der Familie Kunze
Neuendorf | Neuendorf | Strale 16, und Briiske, auf dem Fried-
Birkenwerder- hof, Abteilung H
stralie
Hohen Hohen Karl-Marx- Grabstitte der Familie
Neuendorf | Neuendorf | Stralie 16, Lochmann, auf dem Fried-
Birkenwerder- hof, Abteilung H
strafie
Hohen Hohen Karl-Marx- Grabstiitte der Familie
Neuendorf | Neuendorf | Stralie 16, Sponholz, auf dem Friedhof,
Birkenwerder- Abteilung H
strafie
Klein-Mutz | Zehdenick | Alter Anger | Gehift, bestehend aus Wohn-
haus, drei Wirtschaftsge-
biuden, Einfriedung und
Holpflasterung
Kreuzbruch | Lieben- Klosterfelder Forsterei Lottsche, bestehend
walde Chaussee 21 aus Forsthaus und drei
Wirtschaftseebiiuden
Linde Lowenber- | Griebener Schule mit Nebengebiiude
ger Land Chaussee 9 und Einfriedung
Marwitz Oberkrimer | Botzower Friedhofskapelle mit Allee
Strabe und Gedenkkreuz
Marwitz Oberkriimer | Breite StraBe 21 | Zwei Wirtschaftsgebiiude
und ein Taubenhaus
Marwitz Oberkriimer | Breite Strabe 22 | Taubenhaus
Miihlen- Miihlen- Schinflieber Friedhofskapelle
beck becker Strabe
Land
Miihlen- Miihlen- SchiinflicBer Grabdenkmal fiir Anneliese
beck becker Strabe Juch, auf dem Friedhof
Land
Nieder Hennigs- Oberjiigerweg Forsterei Papenberge,
Neuendorf | dorf bestehend aus Forsthaus und
zwel Wirtschaftsgebiiuden
Oranien- Oranien- Bernauer Strabe | Wohnhaus
burg burg 140
Oranien- Oranien- Kleiststrabie 220 | Wohnhaus mit Gewiichshaus
burg burg
Schildow Miihlen- Hermsdorfer Wohnhaus
becker StraBe 85
Land
Schiiner- Schiiner- Dorfstralie Grabdenkmal
mark mark
Schonflie | Miihlen- Glienicker Gedenkstein fiir Achaz von
becker Chaussee Veltheim
Land
Schulzen- Sonnenberg | Rheinsberger Pfarrhaus mit Wirtschafts-
dorf Strabe 17 gebiiude und Einfriedung
Schwante Oberkriimer | DorfstraBe 31 Pfarrhaus mit Einfriedung

Korrekturen, Erginzungen

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Altthymen | Fursten- Dahmshiher Haus Dahmshiohe mit Park
berg/Havel | Weg und Pumpwerk
Birken- Birken- August-Bebel- Transformatorenhaus mit
werder werder Platz Pergola und Pavillon
Borgsdorf Hohen Breitscheid- Wohnhaus (Haus Weigand)
Ni lorf | stralie 46
Eichstidt Oberkriimer | Am Eichenring | Friedhofskapelle
Fiirsten- Fiirsten- Brandenburger | Wohn- und Geschiifishaus
berg/Havel | berg/Havel | Strafie 50
Fiirsten- Fiirsten- Krumme Strafie | Wohnhaus
berg/Havel | berg/Havel |7
Fiirsten- Fiirsten- Richters Gang 1 | Wohnhaus
berg/Havel | berg/Havel
Glienicke/ | Glienicke/ | HauptstraBe 23, | Grabstitte Dr. Emil Hatt-
Nordbahn Nordbahn 24 wich, auf dem Friedhof
Glienicke/ | Glienicke/ | HauptstraBe 23, | Grabstitte Familie Friedrich
Nordbahn Nordbahn 24 Miiller, auf dem Friedhof
Glienicke/ | Glienicke/ | HauptstraBe 23, | Grabstiitte Familie Karl
Nordbahn Nordbahn 24 Miiller, auf dem Friedhof
Glienicke/ | Glienicke/ | HauptstraBe 23, | Grabstiitte Familie
Nordbahn Nordbahn 24 Schmidtke-Assmus, auf dem
Friedhof
Gransee Gransee Rudolf-Breit- Wohnhaus mit Seitenflilgel
scheid-StraBe und Hofgebiude
14
Griineberg | Lowenber- | Stralie zum Empfangsgebiiude des
ger Land Bahnhof 19 Bahnhofs Griineberg

Ort Gemeind Adresse Bezeichnung
Fiirsten- Fiirsten- Strabie der Mahn- und Gedenkstiitte
berg/Havel | berg/Havel | Mationen Ravensbriick mit ehem. La-

gergelinde und Lagermauer,
Haupttor mit Wachhaus,
Wachhaus am Osteingang,
Fragmenten des Hiiftlingsba-
des, Werkhallen der Schnei-
derei, Kiirschnerei, Biiroge-
biude der Reiberei, Neue
Wiischerei, Zellenbau, Stall-
gebiiude der Lagergiintnerei,
Pflasterweg und Fundamen-
ten der Werkhallen des
Siemens - Lagers, Latrine,
Wachturm der sowjetischen
Streitkriifte; ehem. Komman-
danturbereich: Kommandan-
turgebiiude, Hof mit Gara-
gentrakt, Tankstelle und
Garagenhofmauer; Bauten
der technischen Infrastruktur:
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Ort

Gemeinde

Adresse

Bezeichnung

Wasserwerk, nirdliches
Transformatorenhaus, Stich-
gleis mit Verladerampen und
Beutegutbaracken, siidliches
Transformatorenhaus, Klir-
anlage; Ehrenhof mit giirt-
nerisch gestalteter Freifliche:
Gedenkwand, ErschieBungs-
gang mit Gedenkstein,
Krematorium, Flammen-
schale, zwei Frauenskulp-
turen, Griiberfeld, Feierplatz,
Tribiinenanlage, Skulptur
»Tragende®; SS-Siedlung;
wPanzerdenkmal®; Skulptur
~Miittergruppe™

alt: Mahn- und Gedenkstiitte
Ravensbriick

Oberspreewald-Lausitz

A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale

Hohen
Neuendorf

Hohen
Neuendorf

Birkenwerder-
strafie

alt: Karl-Marx-
Stralie 16, Bir-
kenwerderstrabe

Grabstiitte Adolf Hermann,
auf dem Friedhof

Oranien-
burg

Oranien-
burg

Flugpionier-
strafie

alt: Birenklaver
Weg

Einfliegehalle der Heinkel -
Werke

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Schwarz- 7, Griiberfeld Urgeschichie 80188

heide 8

Schwarz- 2, Friedhof deutsches Mittelalter, Kirche | 80260

heide 3 Neuzeit, Friedhof Neuzeit, Kirche

deutsches Mittelalter, Dorfkern
deutsches Mittelalter, Dorfkern
Neuzeit

Schwarz- 7 Siedlung Urgeschichte 80296

heide

Schwarz- 8 Rast- und Werkplatz Mesolithikum, 80299

heide Siedlung Eisenzeit

Schwarz- 5 Dorfkern Neuzeit, Dorfkern deutsches | 80301

heide Mittelalter

Senfienberg | 17 Steinkreuz deutsches Mittelalter, 80202

Steinkreuz Neuzeit

Oranien-
burg

Oranien-
burg

Bahnhofsplatz,
Willy-Brandt-
Strabe

alt: Willy-
Brandi-Strafie

Postamt

Stolpe-Std

Hennigs-
dorf

Schwarzer Weg

Wasserwerk Stolpe, beste-
hend aus Schornstein mit
Fuchs und Rauchgaskanal,
Maschinen- und Kesselhaus
mit maschineller Ausstat-
tung, Sozialgebiude, Roh-
wassersammelbrunnen,
Wohnhaus/Biirogebiiude,
Werkstatt, Wohnhaus, Ein-
gangssituation, ehemalige
Schiiferei/Tischlerei, Aus-
lauf/Pumpenhaus, Kohle-
platz, Einstiegshéiuschen zu
den Reinwasserbehiilter von
1911 und Reinwasserbe-
hilter, Einstiegshiiuschen zu
den Reinwasserbehiiltern von
1928, Rieselergebiiude von
1911, Rieselergebiiude von
1928, Sandfilter/-becken,
Einstiegshiiuschen Sandfilter,
zwei Absetzbecken,
Schlammabsetzbecken und
Wegesystem mit historischer
Pflasterung

alt: Wasserwerk mit zwei
dampfgetrichenen Fiirderma-
schinen, einschlieBlich
Maschinenhaus mit Funkti-
onsanbau, Rohwassersam-
melbrunnen, drei Rieslerge-
biiuden, Filteranlagen,
Reinwasserbehilter mit
Einstiegshiuschen, Verwal-
tungsgebiude, Werkstattge-
biiude, Arbeiterwohnhaus mit
zwei Nebengebiiuden und
Garage

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Liéschungen

Ort

Gemeinde

Adresse

Bezeichnung

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Calau Calau Karl-Marx- Kriegerdenkmal
Strabe
GroB- Grob- SchulstraBe 1 Pfarrhaus mit Wirtschafisge-
kmehlen kmehlen biude und Einfriedung
Stradow Vetschau/ Stradower Gutshaus mit Einfriedung
Spreewald DorfstraBe 36 sowie Kelleranlage
Vetschaw/ | Vetschaw/ Am Sommerbad | Sommerbad
Spreewald | Spreewald
Korrekturen, Ergiinzungen
Ort Gemeind Adresse Bezeichnung
Lauch- Lauch- Freifrau-von- Alle BronzegieBerei mit
hammer hammer Léwendahl- westlichem Erweiterungsbau
Strabie 1 (siche auch: Historischer
Modellfundus der Kunst-
gieBerei)
alt: Alte BronzegicBerei
(siche auch: Historischer
Modellfundus der Kunst-
gieBerei)
Lauch- Lauch- Schlosshof Schlossgarten mit altem
hammer hammer alt: ohne Baumbestand
Adresse
Schwarz- Schwarz- Dorfaue, Kirche
heide heide Miickenberger
Strabe
alt: ohne
Adresse
Vetschau/ Vetschaw/ Kirchplatz 1 Doppelkirche (Wendische
Spreewald | Spreewald | alt: SchloB 7 und Deutsche Kirche)

Velten

Velten

Viktoriastrabe /
Kochstrabe

Gedenkstein fiir Gustav
Gersinski, im Viktoria - Park

Velten

Velten

Wilhelmstrabe
19

Gedenktafel fur Richard
Ungermann

Zithlsdorf

Miihlenbe-
cker Land

Birkenwerder
StraBe 30

Sowjetischer Ehrenfriedhof,
auf dem Friedhof
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Ostprignitz-Ruppin

A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

GroBzerlang | 1 Einzelfund Steinzeit, Dorfkern 100305

Neuzeit

Loschungen

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung

Klein- Grob- Elsterwerdaer Gutshaus

kmehlen kmehlen Strabe 19

Oder-Spree

A) Bodendenkmale

Korrekturen, Erginzungen

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Eisenhiitten- | 13, Gefangenenlager Neuzeit 90028

stadt,

Vogelsang 4

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Bad Saarow | Bad Saarow | Pieskower Maxim - Gorki - Stele, vor
Strale 31 der Grund- und Oberschule
Maxim Gorki*
Bad Bad Saarow | Ulmenstrabe 12 | Wasser- und Elektrizitiits-
Saarow, werk mit chemaligem
Pieskow Wasserturm, Nebengebiiude
und Grundstiickseinfriedung
Beeskow Beeskow Berliner Strabe | Wohn- und Geschiiftshaus
16, Mauerstrabe | mit Oberlaubenstall
28
Miillrose Miillrose Secallee Sowjetisches und anti-

faschistisches Denkmal

Ort Gemeind Adresse Bezeichnung
Bartschen- | Dreetz Dorfstralie Gefallenendenkmal
dorf
Beeren- Rheinsberg | Beerenbusch 3 | Revierforsterei, bestehend
busch aus Forsthaus und zwei
Wirtschaftsgebiiuden
Dreetz Dreetz Wilhelm-Pieck- | Denkmal fiir die Gefallenen
StraBe der Kriege 1864 - 71
Dreetz Dreetz Wilhelm-Pieck- | Denkmal fiir die Gefallenen
Strabe des Ersten Weltkriegs
Kampehl Neustadt Kampehl 38 Wirtschaftsgebiiude mit
(Dosse) Hofpflasterung
Konigshorst | Fehrbellin - | HauptstraBe 4 Schule mit Wirtschafts-
achilude
Kyritz Kyritz Griinstrabe Gartenhaus
Neuruppin | Neuruppin | Ernst-Toller- Maschinenhaus und Neben-
StraBe 12 gebiiude des Abwasserpump-
werks
Neuruppin | Neuruppin | Poststrabe 6 Wohnhaus mit Hofgebiiude
Neuruppin | Neuruppin | Poststralie 22, Wohnhaus mit Seitenfliigel
SiechenstraBe 7 | und Seitengebiiude
Neuruppin | Neuruppin | Poststrabe 23, Wohnhaus mit Seiten-

Siechenstrabe 5 | gebiiude

Korrekturen, Ergiinzungen

Neuruppin | Neuruppin | Poststrale 33 Wohnhaus

Neuruppin | Neuruppin | Priisidenten- Wohnhaus mit Seitenfliigel
straBe 25
Neuruppin | Neuruppin | Priisidenten- Wohnhaus

strabe 59

Neuruppin | Neuruppin | PuschkinstraBe | Villa mit Nebengebiude
ba

Neuruppin | Neuruppin | Robert-Koch- Wohnhaus
Stralie 6

Neuruppin | Neuruppin | RosenstraBe 10 | Wohnhaus mit Seitenfliigel
und Seitengebiiude

Neuruppin | Neuruppin | SteinstraBe 19 Wohnhaus mit Seitenflilgel
und Hofgebiiude

Neuruppin | Neuruppin | SteinstraBe 21 Wohnhaus
Neuruppin | Neuruppin | Virchowstraie Wohnhaus mit Seitenfliigel
23 und Seitengebiiude
Neuruppin | Neuruppin | Wichmann- Wohnhaus mit zwei Seiten-
strabe 13 fliigeln und zwei Hof-
gebiiuden
Protzen Fehrbellin Dorfstralie 95 Miihle mit Miihlentechnik
Radens- Neuruppin | DorfstraBe PlasterstraBe mit Sommer-
leben weg und Baumreihen
Rheinsberg | Rheinsberg | Feldgrieben 3 Eiskeller und Gartenhaus
Rheinsberg | Rheinsberg | Schalthaus | Ehemaliges Schalthaus mit
Wohnhaus und Neben-
aebiiude

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Gosen Gosen-Neu | SeestraBie 28 Daoppelhaushiilfie eines
Zittau alt: Seestrabe Kolonistenhauses mit
26/28 Stallgebiiude und stralen-
seitiger Einfriedung
alt: Kolonistenhaus
Miillrose Miillrose Frankfurter Gasthaus . Zur Sonne™ mit
StraBe 39, 39 a | Hauptgebiiude, Torhaus und
Hofgebiiuden
alt: Gasthaus . Zur Sonne”
Neuzelle Neuzelle Frankfurter Haupigebiude des St. -
Strabe 3 a Florian - Stifts
alt: St. - Florian - Stift
Neuzelle Neuzelle KirchstraBe 1 Wohnhaus
alt: Kirchstrafie
2
Schernsdorf | Siehdichum | Am Dorfanger Backofen
alt: Dorfstralie
10
Lischungen
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Storkow Storkow Theodor-Fon- Schule
(Mark) (Mark) tane-Strabe 23

Wusterhau- | Wusterhau- | DossestraBe 18 | Wohnhaus
sen/Dosse sen/Dosse

Wusterhau- | Wusterhau- | Promenade 5 Mietwohnhaus
sen/Dosse sen/Dosse
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Korrekturen, Ergiinzungen
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B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Darritz Miirkisch- Dorfstrabe 15 Wohnhaus
Linden alt: Gehoft, bestehend aus
Wohnhaus und Wirtschafts-
gebiiuden
Kampehl Neustadt Kampehl 18 Wohnhaus mit Wirtschafts-
(Dosse) alt: Dorfstrabe | gebiiude
18 alt: Gehisft, bestehend aus
Wohnhaus, drei Wirtschafits-
gebiiuden, kleinem Sichtzie-
gelbau und einem Wirt-
schaftsgebéiude in seiner
Kubatur
Kyritz Kyritz Perleberger Gymnasium mit Turnhalle
Strabe 6 alt: Gymnasium
Lindow Lindow Kloster Nonnenkloster (heute Evan-
(Mark) (Mark) alt: Am gelisches Stift Kloster
Wutzsee Lindow), bestechend aus
Grundmauern der Kloster-
kirche, Konventgebiiude,
Fachwerkgebiinde, Kloster-
schule, Dominat, Konven-
tualinnenhaus mit Hofge-
biiude, Amtshaus (Hauptge-
biude), Lindenhaus, Justus -
Perels - Haus, Waschhaus,
Remise, girtnerisch gestal-
teten Freiflichen und
Friedhof
Molchow Neuruppin | Dorfplatz 2 Wohnhaus mit Wirtschafts-
gebiiude und Torpfeiler
alt: Wohnhaus
Neuruppin | Neuruppin | Friedrich- Wohnhaus mit zwei Seiten-
Engels-StraBe gehiiuden
26 alt: Wohnhaus
Neustadt Neustadt Kirchplatz 17 Wohnhaus mit Wirtschafts-
(Dosse) (Dosse) gebiiude
alt: Wohnhaus
Wittstock/ | Wittstock/ | Am Rosen- Fabrikgebiiude, heute
Dosse Dosse winkel 2, 4, 6 Wohnhaus
alt: Rosen- alt: Wohnhaus
winkel 2, 4, 6
Wittstock/ | Wittstock/ | BurgstraBe Wohn- und Gasthaus mit
Dosse Dosse 42/44 Seitenfliigel und Hofgebiiude
alt: Wohnhaus
Potsdam-Mittelmark
A) Bodendenkmale

Korrekturen, Ergiinzungen

Ort G ind Adresse Bezeichnung
Grebs Kloster Dorfanger 20 Stallgebiiude
Lehnin
Preubinitz Bad Belzig Transformatorenstation
Tremsdorf | Nuthetal Tremsdorfer Wohn-5tall-Haus
Dorfstralie 23
Wilhelms- | Michendorf | Anden Bergen | Wohnhaus
horst 33
Wilhelms- Michendorf | Anden Bergen Sommerhaus (,,Heidehof*)
horst 119
Wilhelms- | Michendorf | Fishrenhang 3 Wohnhaus
horst
Wilhelms- | Michendorf | Fohrenhang 5 Wohnhaus
horst
Wilhelms- Michendorf | Dr.-Albert- Wohnhaus
horst Schweitzer-
Strale 8
Korrekturen, Erginzungen
Ort G ind Adresse Bezeichnung
Bergholz- Nuthetal Schliiterstralie Dorfkrug mit Tanzsaal und
Rehbriicke 45 Wirtschafisgebiude
alt: Dorfkrug
Ferch Schwielow- | Kemnitzer Wohnhaus
alt: Kem- see Heide 10
nitzer Heide
Klein- Klein- Karl-Marx- Gedenkstein fiir die Opfer
machnow machnow Strale, Ernst- des Faschismus (OdF)
Thélmann-
StraBe, Hohe
Kiefer
alt: OdF-Platz
Ruhlsdorf Teltow Dorfstralie 1 a Gebiudegruppe, bestehend
aus zwei Landarbeiter-
hiusern mit Nebengebiiuden
sowie straBenseitigen
Einfriedungsmauern
alt: Gebiiudegruppe,
bestehend aus zwei Landar-
beiterhiiusern mit Neben-
gehiiuden
Stahnsdorf | Stahnsdorf | Bahnhofstrabe 2 | Siidwestkirchhof einschlieb-
lich Eingangsbereich und
Bahnhofsvorplatz
alt: Stidwestfriedhof
Wusterwitz | Wusterwitz | Bahnhofstrabe 1 | Bahnhofsanlage, bestehend

aus Empfangsgebiude mit
Anbauten (Toiletten, Stall),
dstlicher Maver und Giiter-
schuppen

alt: Bahnhofsanlage,
bestehend aus Empfangs-
gebiiude mit Giiterschuppen
und Anbau

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Fohrde, 1, Siedlung slawisches Mittelalter, 30861

8., Wiistung deutsches Mittelalter, Rast-

Pritzerbe 1 und Werkplatz Mesolithikum

Loschungen

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Klein- 12 Siedlung deutsches Mittelalter 30355

machnow
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A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale
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Ort G ind Adresse Bezeichnung
Kuhsdorf Grol Kuhsdorf 45 Plarrhaus
Pankow alt: Friedens-
(Prignitz) stralie 44
Legde Legde/ Dorfstralie 2 Pfarrhaus
Quitziibel alt: Dorfstralie
26
Lenzen Lenzen Berliner Strae | Pfarrhaus und Wirtschafis-
(Elbe) (Elbe) 12 gebiiude
alt: Plarrhaus
Lenzen Lenzen Burgstrabe 3 Burganlage mit Burggarten
(Elbe) (Elbe) alt: ohne
Adresse
Meyenburg | Meyenburg | Krempendorfer | Gedenktafel fiir die Opfer
Chaussee des Todesmarschs (1945),
alt: ohne am Ortsausgang Richtung
Adresse Parchim
Meyenburg | Meyenburg | Waldhofer Weg | Grabstiitte fiir H. Grimm, auf
alt: ohne dem Friedhof
Adresse
Perleberg Perleberg Hamburger Bahnhof Perleberg - Nord,
Strabe 42 bestehend aus Empf:
hiiude
alt: Bahnhof Perleberg -
Nord, bestehend aus
Empfangsgebiude und
Giiterschuppen
Pritzwalk Pritzwalk Hagenstralie Lokomotiv-Schuppen der
alt: Bahnhof- Ostprignitzer Kreiskleinbahn,
strafie auf dem Gelinde des Bahn-
hofs Pritzwalk
Pritzwalk Pritzwalk Im Hagen Friedrich - Ludwig - Jahn -
alt: ohne Denkmal
Adresse
Pritzwalk Pritzwalk Kathfelder Kathfelder Miihle
Miihle 1
alt: Schiin-
hagener StraBe
Putlitz Putlitz Alte Post | Burghéfer Herrenhaus mit
alt: Meyen- Nebengebiiude
burger Stralie
Putlitz Putlitz An der Zeppelinscheune
Zeppelin-
scheune 27
alt: Franz-
Plura-Strafie 1
Putlitz Putlitz Burghof 9, Burghof, bestehend aus Wirt-
Pritzwalker schafishof mit Inspektoren-
Strabe 6-8 haus, vier Wirtschafisgebiiu-
alt: Pritzwalker | den, Brennerei und Hof-
Strabe 9 pflasterung
alt: Burghof, bestehend aus
Wirtschafishof mit Inspek-
torenhaus, fiinf Wirtschafis-
gebiiuden, Brennerei und
Hofpflasterung
Putlitz Putlitz Ernst-Thiil- Gedenktafel fir die Opfer
mann-StraBie des Todesmarschs (1945)
alt: Miihlentor
Sagast Putlitz Dorfring 1 Vierseithof, bestehend aus
alt: Sagaster Wohnhaus, drei Wirtschafis-
StraBe 1 gebiluden sowie Hithner- und
Taubenhaus
Sigron Bad Schloss 1 Gutshaus ,,Schloss Sigron”
Wilsnack alt: Dorfstrabe | mit Einfriedung
23
Triglitz Triglitz Zur Wasser- Wassermiihle, bestehend aus
miihle 1 Miihlengebiude und Wohn-
alt: Jakobs- haus
dorfer Weg
Lischungen
Ort Gemeind Adresse Bezeichnung
Hiilsebeck | Pirow Glockenstuhl der abgebro-
chenen Dorfkirche

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Seddin 3 Hiigelgrab Bronzezeit 111689

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung

Bootz Karstidt Bootzer Park- Wohnhaus und zwei Wirt-

weg 3 chafisgebiiude

GroB Karstidt Berliner StraBe | Nebengebiiude des ehe-

Warnow 5 maligen Postamts

GroB Plattenburg | Ander B 5 Gehift, bestehend aus Wohn-

Werzin 2 haus, Wirtschaftsgebiude,

Stallgebiinde, Scheune,
Schuppen, Einfriedung,
Hofpflasterung und
Streuchstwiese

Lenzen Lenzen Hamburger Wohnhaus

(Elbe) (Elbe) StraBe 25

Lenzen Lenzen Sectorstrafie 3 Wohnhaus mit Seitenflilgel

(Elbe) (Elbe)

Meyenburg | Meyenburg | Markistrabe 40 | Wohnl mit Hoftbebauung

Pritzwalk Pritzwalk Grii Be 54 Wohnh

Pritzwalk Pritzwalk Jahnstrabe 6 Mietwohnhaus und Pflaster

der Hofzufahrt

Pritzwalk Pritzwalk Jahnstrabe 7 Bankgebiiude

Schilde Weisen Schilder Wohnhaus und Scheune

Dorfstraie 29

Silmersdorf | Triglitz Dorfstralie Dorfkirche mit Kirchhofs-

mauer

Witten- Witten- Bad Wilsnacker | Bahnwiirterhaus

berge berge StraBe 54

Witten- Witten- Heinrich-Heine- | Mietwohnhaus

berge berge Platz 2

Witten- Witten- Perleberger Meilenstein

berge berge Cl 2

Korrekturen, Erginzungen

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung

Bad Bad An der Nikolai- | Wunderblutkirche St. Nikolai

Wilsnack Wilsnack kirche / GroBe (Wallfahriskirche)

Strabie
Bresch Pirow Am Dorfplatz 5 | Wohnhaus
alt: Unter den
Linden 5
Briigge Halenbeck- | Ringstrabe 22 Dorfkirche mit Resten der
Rohlsdorf Umfassung
Dargardt Karstidt Unter den Gutsscheune
Linden
alt: Dorfstralie
38a
Grube Bad Gruber Dorf- Gutsarbeiterhiuser
Wilsnack strafie 4
alt: Dorfstralie
12/13
Grube Bad Gruber Dorf- Gutshaus (,,Schloss™)
Wilsnack straBe 24
alt: Dorfstralie
Klein Linde | Grol Klein Linde 1 Gutskapelle mit Friedhof
Pankow alt: Fachwerkkapelle

(Prignitz)
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Spree-Neifle

A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale
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Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
Klein Loitz 1, Turmhiigel deutsches Mittelalter, 120452
2 Dorfkern Neuzeit, Schloss Neuzeit
Laubst 2 Dorfkern deutsches Mittelalter, 120441
Dorfkern Neuzeit
Reuthen 1. Kirche Neuzeit, Dorfkern Neuzeit, 120051
3 Friedhof Neuzeit, Turmhiigel
deutsches Mittelalter, Friedhof
deutsches Mittelalter, Dorfkern
deutsches Mittelalter, Schloss Neuzeit,
Kirche deutsches Mittelalter
Schorbus 3 Dorfkern deutsches Mittelalter, 120453
Dorfkern Neuzeit
Sergen 1 Steinkreuz deutsches Mittelalter, 120055
Steinkreuz Neuzeit
Loschungen
Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer
Tschernitz 5 Griiberfeld Bronzezeit, Griberfeld 120391
Eisenzeit

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Albertinen- | Schenken- Albertinenaue 1 | Wohnhaus und Reste der
aue dibern Einfriedung, GroBviehstall
und Schweinestall
Briesnig Forst Briesniger Bahnhot, bestehend aus
(Lausitz) HauptstraBe Empfangsgebiiude, Giiter-
34a boden und Toilettengebiiude
Drach- Drach- Dorfstralie Kriegerdenkmal
hausen hausen
Drach- Drach- Sand 107 Scheune
hausen hausen
Drewitz Jinsch- Kriegerdenkmal
walde
Forst Forst Albertstralie 4 Wohn- und Geschiiftshaus
(Lausitz) (Lausitz)
Forst Forst Albertstrabe 11 Wohnhaus
(Lausitz) (Lausitz)
Forst Forst Alsenstrabe 6 Tuchfabrik
(Lausitz) (Lausitz)
Forst Forst Bahnhofstrabe | Amtsgericht
(Lausitz) (Lausitz) 54
Forst Forst Blumenstrabe 3 | Wohnhaus
(Lausitz) (Lausitz)
Forst Forst Blumenstrabe 9 | Pfarr- und Konfirmanden-
(Lausitz) (Lausitz) haus
Forst Forst Cottbuser Wohn- und Geschiifishaus
(Lausitz) (Lausitz) Stralie 17
Forst Forst Cottbuser Mietwohnhaus
(Lausitz) (Lausitz) Strale 66
Forst Forst Frankfurter Wohn- und Geschiiftshaus
(Lausitz) (Lausitz) Stralie 19

Ort Gemeind Adresse Bezeichnung
Forst Forst Frankfurter Schule und Turnhalle
(Lausitz) (Lausitz) Stralic 48
Forst Forst Frankfurter Wohnhaus
(Lausitz) (Lausitz) Stralle 83
Forst Forst Girlitzer StraBe | Mietwohnhaus
(Lausitz) (Lausitz) 8d
Forst Forst Gubener Strafie | Wohnhaus
(Lausitz) (Lausitz) 19
Forst Forst Hochstralie 4 Wohnhaus mit Einfriedung
(Lausitz) (Lausitz)
Forst Forst Hochstrabe 5 Wohnhaus mit Einfricdung
(Lausitz) (Lausitz)
Forst Forst Kegeldamm 4 Wohnhaus
(Lausitz) (Lausitz)
Forst Forst Kegeldamm 13 | Wohnhaus
(Lausitz) (Lausitz)
Forst Forst Kegeldamm 15 | Wohnhaus und Einfriedung
(Lausitz) (Lausitz)
Forst Forst Kirchstrabe 6 Wohnhaus mit Einfriedung,
(Lausitz) (Lausitz) Fabrikgebiude, Hofbe-
festigung und Gleisfragment
Forst Forst Paul-Hogel- Wohnhaus
(Lausitz) (Lausitz) heimer-Stralie
12, 14
Forst Forst RiidigerstraBe Villa
(Lausitz) (Lausitz) 12
Forst Forst Riidigerstrabe Villa
(Lausitz) (Lausitz) 16
Forst Forst Sorauver Stralie Wohnhaus
(Lausitz) (Lausitz) 51
Forst Forst Triebeler Strabe | Zentrallager des Konsum-
(Lausitz) (Lausitz) 9 Vereins mit Biiro und
Wohnungen sowie Bickerei
und Fleischerei
Forst Forst Virchowstrabe Wohnhaus
(Lausitz) (Lausitz) 10a
Grano Schenken- | Schulweg 3 Herrenhaus
dibern
Grielien Jinsch- BahnhofstraBe Bahnhof
walde 45
Grobs Guben Grol Breesener | Kriegerdenkmal
Breesen Strabe
Grob Guben Grol Breesener | Pfarrhaus
Breesen Strabe 106
GroB Schenken- Kriegerdenkmal
Gastrose dishern
Grob Schenken- Am Miihlen- Villa
Gastrose dibern araben 6 a
Guben Guben Berliner StraBe | Wohn- und Geschiiftshaus
30
Guben Guben Cottbuser Bahnhofsbergbriicke
Strabe
Guben Guben Frankfurter Wohn- und Geschiiftshaus
StraBe 29
Guben Guben GasstraBe 11 Verwaltungsgebiiude und
Maschinenhaus des
Gaswerks
Guben Guben Gasstrabe 15 Wohnhaus und Scheune
Guben Guben Mittelstrabe 6 Mietwohnt
Guben Guben Pestalozzistrabe | Mietwohnhaus
10
Heiners- Heiners- Hauptstrabe 2 a | Schule
briick briick
Peitz Peitz Alte Bahnhof- Bahnhof Peitz - Ost mit
strabe 69 Bahnhofsempfangsgebiude,
Nebengebiuden und
Wasserturm
Peitz Peitz Am Bahnhof 1 Bahnhofsempfangsgebiiude
Peitz Peitz Cotthuser Stallscheune
StraBe 12
Peitz Peitz DammzollstraBe | Wohnstallhaus
35
Pinnow Schenken- | Dorfmitte Kriegerdenkmal
dibern
Pinnow Schenken- | Dorfmitte 6 Stallspeicher und Scheune
dibern
Pinnow Schenken- | Dorfmitte 9 Stallspeicher
dibern
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Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Pinnow Schenken- Dorfmitte 11 Stallspeicher
diibern
Pinnow Schenken- | Reicherskreuzer | Stallspeicher
dibern Weg 2
Pinnow Schenken- | Reicherskreuzer | Stallspeicher
diibern Weg 4
Preilack Turnow- SchulstraBe Transformatorenhaus
Preilack
Sacro Forst Dorfstralie Kriegerdenkmal
(Lausitz)
Sacro Forst DorfstraBe 26 a | Feuerwehrgeriitehaus
(Lausitz)
Schlagsdorf | Guben Hauptstrabe | Bahnhof
Spremberg | Spremberg | Drebkauer Auferstehungskirche
Stralie
Trattendorf | Spremberg | KrafiwerkstraBe | Verwaltungsgebiiude, 6 kV -
42 Schalthaus, 20 kV - Schalt-

haus, Hauptwerkstatt und
Lager/Magazin des ehema-
ligen Kraftwerks Trattendorf

Korrekturen, Erginzungen

Ort

Gemeinde

Adresse

Bezeichnung

Forst
(Lausitz)

Forst
(Lausitz)

Heinrich-Heine-
Strabe 1

Tuchfabrik, bestehend aus
Fabrikgebiiude und
Wollremise

alt: Tuchfabrik

GroB
Breesen

Guben

Grol Breesener
Strabe

Dorfkirche und
Friedhofstoranlage
alt: Kirche

Peitz

Peitz

Dammzollstrabe

Alter Friedhof mit drei
Gruftbauten ( Andrae/
Schmettow, Glette, Griinder),
Grabdenkmal Giesel sowie
Grabstiitten der Familien
Rehn und Rosengarten

alt: Friedhof mit drei
tempelartigen Gruftitber-
bauungen, Grabanlage der
Familie Rehn

Peitz

Peitz

Markt I a
alt: ohne
Adresse

Stadtpfarrkirche

Turnow

Turnow-
Preilack

Ausbau Wind-
miihle 5

Ehemalige Hollinderwind-
miihle mit Mithlenturm und
technischer Ausstattung so-
wie Speicher, Maschinenhaus
und Trafostation

alt: Hollinder - Windmiihle

Teltow-Fliming

A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Blénsdorf 1. Grenzmarkierung Neuzeit, Siedlung 131319

8 Ur- und Frithgeschichte
Blonsdorf 1. Siedlung Ur- und Frithgeschichte, 131320
9 Grenzmarkierung Neuzeit
Bliénsdorf, 11, Hiigelgriiberfeld Urgeschichte 131318
Danna 8,
9

Bochow 5 Siedlung Ur- und Friihgeschichte 131306

Bochow 1 Einzelfund Steinzeit, Siedlung Ur- 131310

und Frithgeschichte

Bochow 3, Siedlung Ur- und Frithgeschichte 131311

5
Bochow 5 Siedlung Ur- und Friihgeschichte 131312

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
Borgisdorf, 1. Siedlung Ur- und Frithgeschichte 131350
Werbig 2
Dabendorfl 1 el lager Neuzeit 131348
Dahme 1 Hiigelgriiberfeld Urgeschichte 131351
Dahme, 1, Siedlung Ur- und Friihgeschichte 131346
Rosenthal 1
Dahme, 10, Siedlung romische Kaiserzeit 131292
Schweben- 1.
dorf 2
Danna 5 Hiigelgriiberfeld Urgeschichte 131321
Danna, 8. Hiigelgriiberfeld Urgeschichte 131323
9,
Niedergiirs- 16
dorf
Dennewitz 3 Siedlung Ur- und Frilhgeschichte 131307
Dennewitz, 1. Siedlung Ur- und Frithgeschichte 131308
3,
Rohrbeck 3
Diedersdorf 1 Siedlung Ur- und Frilhgeschichte 131339
Dobbrikow 4 Siedlung Ur- und Frilhgeschichte 131332
Glienick 5 Gef: lager Neuzeit 131347
Girsdorf 5 Hiigelgriiberfeld Urgeschichte 131349
Gottow, 1, Siedlung Eisenzeit, Siedlung rémische | 131297
Schineweide | 3 Kaiserzeit
Hennicken- 2 Siedlung slawisches Mittelalter 131294
dorf
Herbersdorf | 4 Siedl Urgeschichte 131298
Herbersdorf | 1 Hiigelgriiberfeld Urgeschichte 131299
Horstfelde, 3, Siedlung Urgeschichte 131333
Schiinow 2
Jiiterbog 30 Siedl Ur- und Frithgeschichte 131295
Jiiterbog 32 Rast- und Werkplatz_Steinzeit 131340
Jiiterbog 44, Landwehr Neuzeit 131341
46,
49
Jiiterbog 48, Rast- und Werkplatz Mesolithikum 131342
50
Jiiterbog 32 Siedlung Urgeschichie 131343
Langen- 2, Siedlung Ur- und Friihgeschichte 131313
lipsdorf 3
Langen- 4 Siedlung Ur- und Frithgeschichte 131314
lipsdorf
Markendorl | 1 Hiigelgriiberfeld Urgeschichte 131324
Meinsdorf 5 Siedlung Ur- und Friihgeschichte 131296
Niedergors- |9 Hiigelgriiberfeld Urgeschichte 131315
dorf
Niedergiirs- | 8 Siedlung Ur- und Frithgeschichte 131316
dorf
Niedergirs- | 8, Siedlung Ur- und Friihgeschichte 131317
dorf 15
Niedergiirs- | 16 Siedlung Ur- und Frithgeschichte 131322
dorf
Niedergiirs- 15, Siedlung Ur- und Frithgeschichte 131327
dorf,
Seehausen 2
Osdorf 3 Dorfkern deutsches Mittelalter, 130145
Dorfkern Neuzeit
Osdorf 4 Siedlung Bronzezeit, Rast- und 131232
Werkplatz Mesolithikum
Paplitz 1 Siedlung Ur- und Friihgeschichte, 130070
Rast- und Werkplatz_Steinzeit
Rohrbeck 2 Siedlung Neolithikum 131300
Rohrbeck 2 Kreisgrab 1 Urgeschichte 131302
Rohrbeck 2 Hiigelgriiberfeld Urgeschichte 131303
Rohrbeck 2 Siedl Ur- und Frithgeschichte 131304
Rohrbeck 1 Siedlung Ur- und Frithgeschichte 131305
Rohrbeck 2, Siedlung Ur- und Frithgeschichte 131328
3
Rohrbeck 3 Siedlung Ur- und Friihgeschichte 131329
Rohrbeck 3 Siedl Ur- und Frithgeschichte 131330
Rosenthal 1 Siedlung Bronzezeit, Siedlung 131291
riimische Kaiserzeit
Schineiche 2 Siedlung Bronzezeit 131334
Schineiche 1 Siedlung Bronzezeit 131335
Schiineiche 3 Rast- und Werkplatz Mesolithikum 131336
Schweben- 2 Siedlung riimische Kaiserzeit 131293

dorf
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Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
Seehausen 1 Hiigelgrab Urgeschichte, Siedlung Ur- | 131326
und Frithgeschichte
Welsicken- 5, Hiigelgriiberfeld Urgeschichte 131325
dorf 9
Wi hag 1 Siedlung Ur- und Friihgeschichte 131331
Wildau 1 Hiigelgrab Urgeschichte, Siedlung Ur- | 131345
und Frithgeschichte
Wiinsdorf 7 Siedlung Neolithikum 131337
Wiinsdorf 7 Siedlung Ur- und Frithgeschichte 131338
Zellendorf 1 Hiigelgriiberfeld Urgeschichte 131309
Korrekturen, Ergiinzungen
Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
Dennewitz, 4, Siedlung Ur- und Friihgeschichte, 130831
Niedergirs- | 4 Kreisgrabenanlage Urgeschichte
dorf
Glienick, 3, Rast- und Werkplatz Paliolithikum, 130413
GroB Siedlung Urgeschichte, Rast- und
Schulzendorf | 3 Werkplatz Mesolithikum
Langenlips- | 3, Dorfkern deutsches Mittelalter, 131093
dorf 4 Dorfkern Neuzeit, Siedlung Ur- und
Frithgeschichte
Rehagen 2, Siedlung Bronzezeit, Rast- und 131288
4 Werkplatz Paliolithikum, Rast- und
Werkplatz Mesaolithikum
Wietstock 2, Rast- und Werkplatz Steinzeit, 130404
3 Siedlung slawisches Mittelalter,
Einzelfund Volkerwanderungszeit,
Griiberfeld slawisches Mittelalter,
Siedlung Eisenzeit, Griiberfeld
Eisenzeil
Liéschungen
Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer
GroBbeeren | 2 Siedlung Ur- und Frithgeschichte 130436
B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche
Keine Anderung
C) Denkmale iibriger Gattungen
Neu eingetragene Denkmale
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Blanken- Blanken- Dorfstrafie Kriegerdenkmal, auf der
felde felde- Dorfaue
Mahlow

Diedersdorf | GroBbeeren | Dorfstrabe 23 Gehoft, bestehend aus

Wohnhaus, zwei Stallge-
biuden, Scheune, Hofpflaster
und straBenseitiger Ein-

friedung

Jiiterbog Jiiterbog Lindenstralie Wasserturm

Jiiterbog Jiiterbog Schillerstrale Amisgericht

53

Lucken- Lucken- Bahnhofstralie Papptellerfabrik (,,Papierwa-

walde walde 11 renfabrik Henschel™), be-
stehend aus Fabrikgebéude,
Wohnhaus, Fabrik- und
Lagergebiiude, Kesselhaus
sowie Wohn- und Biiro-
gebiiude

Lucken- Lucken- Baruther StraBe | Wohnhaus

walde walde

Ort Gemeind Adresse Bezeichnung
Lucken- Lucken- Breite StraBe 31 | Wohn- und Geschiifishaus
walde walde mit Seitenfligel
Lucken- Lucken- Rudolf-Breit- Wohnhaus
walde walde scheid-Strabe
134/135
Lucken- Lucken- SchiitzenstraBe | Villa
walde walde 9
Lucken- Lucken- Zinnaer Stralie Wohnhaus und Hofgebiiude
walde walde 6
Niedergors- | Niedergors- | Dorfstrabe 9 Plarrhaus mit Torpfosten der
dorf dorf Einfahrt
Seehausen | Niedergirs- | Seehausen | Gehift, bestehend aus Wohn-
dorf haus, Torhaus, zwei Stallge-
biiuden, Remise, Scheune
und Hofpflasterung
Sechausen | Niedergirs- | Sechausen 31 Taubenhaus
dorf
Seehausen | Miedergors- | Seehausen 32 Pfarrhaus mit Einfriedung
dorf
Sechausen | Niedergirs- | Sechausen 33 Taubenhaus
dorf
Zossen Zossen Kirchplatz 11 Wohnhaus
Zossen Zossen Marktplatz 6 Altes Amtsgericht

Korrekturen, Ergiinzungen

Ort

Gemeinde

Adresse

Bezeichnung

Kerzendorf

Ludwigs-
felde

Begriibnisplatz 22. August
1813, Postament des Denk-
mals fiir W. Busch, Gedenk-
stein fiir gefallene Soldaten
und Offiziere sowie Gedenk-
stein fiir Major von Wedell,
auf dem Schanzenberg

alt: Gedenkanlage fir die
Gefallenen von 1813, mit
Gedenksiule und Ehren-
grabstiitte, auf dem
Schanzenberg

Siethen

Ludwigs-
felde

Potsdamer
Chaussee 11,
Siethener
Dorfstrabe 2

Gutsanlage, bestehend aus
Herrenhaus (Potsdamer
Chaussee 11), Gutspark
sowie Wirtschaftshof
(Siethener Dorfstraie 2) mit
Verwalterhaus, Schuppen,
Rinderstall, Taubenhaus und
Hofmauer

alt: Gutspark

Wiinsdorf

Zossen

Parkring,
Winkelweg

Garnisonslazarett der
Infanterie - SchieBschule mit
Isolierstation

alt: Garnisonslazarett der
Infanterie - SchieBschule

Lischungen

[Ort

IC Py

[ Adresse

| Bezeichnung |

[ Tlmersdorf | Thlow

| Tlmersdorf 20

| Backhaus |

Uckermark

A) Bodendenkmale

Keine Anderung

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung
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Ort G ind Adresse Bezeichnung

Amalienhof | Uckerland Pflasterstrabe Amalienhof,
#wischen Abzweig Horns-
hagen (Landesgrenze
Mecklenburg-Vorpommern)
und Abzweig B 198

Anger- Anger- Berliner StraBe | Wohnhaus

miinde miinde 18

Anger- Anger- Wiesenstrabe 3 | Neuapostolische Kirche und

miinde miinde Pfarrhaus mit Grundstiicks-
einfriedung

Biilows- Nordwest- Pllasterstrale Bilowssiege

siege uckermark zwischen dem Wehr am
Dammsee (Landesgrenze
Mecklenburg-Vorpommern)
und L 25

Christia- Nordwest- Pflasterstralie vom Abzweig

nenhof uckermark L. 25 bis Christianenhof
(Wendeschleife)

Greiffen- Anger- Kirchstrabie 27 Hofanlage mit Wohnhaus,

berg miinde Stall, Remise, Scheune,
Reste der Einfriedung und
Toreinfahrt sowie Vor- und
Nutzgarten

GroB Gerswalde | Bickenberg 5 Schrotmiihle Bockenberg

Freden-

walde

Prenzlau Prenzlau Alexanderhohe | Wohn- und Wirtschafts-

3 gebiiude

Schwedt/ Schwedt/ Breite Allee 53 | Wachturm des ehem. Militir-

Oder Oder gefiingni Schwedt

Templin Templin Zehdenicker Mietwohnhaus

Strabe 5

Korrekturen, Ergiinzungen

Ort Gemeind, Adresse Bezeichnung
Giinterberg | Anger- Burgstrafic 6 Verwaltungsgebiiude der
alt: Greif- miinde Gutsanlage Greiffenberg,
fenberg siehe auch Giinterberg
Nieder- Mark Hauptstrabe 3 Giebeleingangshaus
landin Landin alt: HaupistraBe

2
Nieder- Mark HauptstraBe 11 | Wohnhaus
landin Landin alt: Haupistralie

7
Potzlow Oberucker- | Prenzlaver Wassermiihle mit Wohnhaus

see StraBe 37, 39 und Wirtschaftsgebiiude
alt: Wassermiihle

Wolfshagen | Uckerland Prenzlauer HauptstraBe in Wolfshagen

StraBe umbenannt

alt: Hauptstrabie
Liéschungen
Ort G ind Adresse Bezeichnung
Anger- Anger- BriiderstraBe 12 | Wohnhaus
miinde miinde
Anger- Anger- Rosenstralie 1, Wohn- und Geschiiftshaus
miinde iind Berliner Strabe
Biesenbrow | Anger- Schiiferweg 12 | Schafstall

miinde

Gartz Gartz Briickenstralie Wohnhaus mit Seitenfliigel
(Oder) (Oder) 306, Oderboll-

werk 303
Nieder- Mark Hauptstralie 9 Wohnhaus mit Stallanbau
landin Landin
Schmargen- | Anger- Am Miihlenberg | Wohnhaus
dorf miinde 1

Landesamt fiir Lindliche Entwicklung, Landwirtschaft und
Flurneuordnung

Regelung iiber die Ausbildung
zum Helfer im Gartenbau/
zur Helferin im Gartenbau

Vom 10. Dezember 2013

Das Landesamt fiir Landliche Entwicklung, Landwirtschaft und
Flurneuordnung erlédsst aufgrund des Beschlusses des Berufs-
bildungsausschusses vom 10.12.2013 als zusténdige Stelle fiir
die Berufsbildung im Agrarbereich und der Hauswirtschaft nach
§ 66 Berufsbildungsgesetz (BBiG) fiir die Ausbildung von be-
hinderten Menschen nachstehende Ausbildungsregelung.

§1
Abschlussbezeichnung

(1) Die Ausbildung zum Helfer im Gartenbau/zur Helferin im
Gartenbau erfolgt nach dieser Ausbildungsregelung.

Es kann zwischen den Fachrichtungen

1. Baumschule,

2. Friedhofsgirtnerei,

3. Garten- und Landschaftsbau,
4. Gemisebau,

5. Obstbau,

6. Staudengirtnerei,

7. Zierpflanzenbau

gewihlt werden.

(2) Die Abschlussbezeichnung lautet Helfer im Gartenbau/Hel-
ferin im Gartenbau.

Die Bezeichnung der Fachrichtung tritt ergénzend hinzu.

§2

Personenkreis

(1) Diese Ausbildungsregelung regelt die Ausbildung gemif
§ 66 BBIG fiir Personen im Sinne des § 2 SGB IX, insbesonde-
re fiir die Gruppe der Menschen mit Lernbehinderung.

(2) Die Zugehorigkeit zu diesem Personenkreis ist im Einzelfall
auf der Grundlage einer differenzierten Eignungsuntersuchung
durch die Dienststellen der Bundesagentur fiir Arbeit unter Be-
riicksichtigung der Gutachten ihrer Fachdienste nachzuweisen.

(3) Die zustidndige Stelle trigt Ausbildungsvertrige nach dieser
Regelung in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhéltnisse
erst dann ein, wenn das Ergebnis des Feststellungsverfahrens
schriftlich bei der zustindigen Stelle vorliegt.
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§3
Dauer der Ausbildung

Die Ausbildung dauert drei Jahre.

§4
Ausbildungsstitten

Die Ausbildung wird in anerkannten Ausbildungsbetrieben oder
ausbildungsrechtlich anerkannten Ausbildungsstéitten gemif
§ 27 BBiG durchgefiihrt.

§5
Eignung der Ausbildungsstiitte

(1) Behinderte Menschen diirfen nach dieser Ausbildungs-
regelung nur in dafiir geeigneten anerkannten Betrieben ent-
sprechend der Verordnung iiber die Eignung der Ausbildungs-
stitte fiir die Berufsausbildung zum Gértner/zur Gértnerin
(GartAusbStEignV) vom 12. August 1997 (BGBI. I S. 2044) in
ihrer jeweils geltenden Fassung und dem entsprechend in besti-
tigten auBerbetrieblichen Ausbildungseinrichtungen ausgebildet
werden.

(2) Neben den in § 27 BBIiG festgelegten Anforderungen muss
die Ausbildungsstitte hinsichtlich der Rdume, Ausstattung und
Einrichtung den besonderen Erfordernissen der Ausbildung von
behinderten Menschen gerecht werden.

(3) Es miissen ausreichend Ausbilderinnen/Ausbilder zur Verfii-
gung stehen. Die Anzahl der Ausbilderinnen/Ausbilder muss in
einem angemessenen Verhdltnis zur Anzahl der Auszubildenden
stehen. Dabei ist ein Ausbilderschliissel von hochstens eins zu
acht anzuwenden. Nehmen die Ausbilderinnen/Ausbilder weite-
re betriebliche Aufgaben wabhr, ist der Ausbildungsschliissel ent-
sprechend den Empfehlungen des Arbeitskreises der zustindi-
gen Stellen anzupassen.

§6
Eignung der Ausbilder/Ausbilderinnen

(1) Ausbilderinnen/Ausbilder, die im Rahmen einer Ausbildung
nach § 66 BBiG erstmals titig werden, miissen neben der per-
sonlichen, fachlichen sowie der berufs- und arbeitspiddagogi-
schen Eignung (AEVO u. a.) eine zusitzliche behindertenspezi-
fische Qualifikation und in der Regel eine mehrjdhrige Erfah-
rung in der Ausbildung nachweisen.

(2) Anforderungsprofil

Ausbilderinnen/Ausbilder miissen eine rehabilitationspiddagogi-
sche Zusatzqualifikation nachweisen und dabei folgende Kom-
petenzfelder abdecken:

- Reflexion der betrieblichen Ausbildungspraxis
- Psychologie

- Padagogik, Didaktik

- Rehabilitationskunde

- Interdisziplindre Projektarbeit

- Arbeitskunde/Arbeitspadagogik
- Recht

- Medizin

Um die besonderen Anforderungen des § 66 BBiG zu erfiillen,
soll ein Qualifizierungsumfang von 320 Stunden sichergestellt
werden.

(3) Von dem Erfordernis des Nachweises einer rehabilitations-
padagogischen Zusatzqualifikation soll bei Betrieben abgese-
hen werden, wenn die Qualitit der Ausbildung auf andere Weise
sichergestellt ist. Die Qualitét ist in der Regel sichergestellt,
wenn eine Unterstiitzung durch eine geeignete Ausbildungsein-
richtung nach SGB IX erfolgt.

§7
Struktur der Ausbildung

(1) Findet die Ausbildung in einer auBerbetrieblichen Ausbil-
dungseinrichtung statt, sollen mindestens 26 Wochen auflerhalb
dieser Einrichtung in einem anerkannten Ausbildungsbetrieb/
mehreren anerkannten Ausbildungsbetrieben durchgefiihrt wer-
den. Abweichend davon kann dieser Ausbildungsteil unter Ver-
antwortung und Kontrolle des bestitigten Ausbilders der Aus-
bildungseinrichtung in fachlich geeigneten, arbeitsmarktorien-
tierten Betrieben stattfinden.

(2) Von der Dauer der betrieblichen Ausbildung nach Absatz 1
kann nur in besonders begriindeten Einzelfdllen abgewichen
werden, wenn die jeweilige Behinderung oder betriebsprakti-
sche Besonderheiten die Abweichung erfordern; eine Verkiir-
zung der Dauer durch die Teilnahme an einer iiberbetrieblichen
AusbildungsmafBnahme erfolgt nicht.

§8
Ausbildungsrahmenplan, Ausbildungsberufsbild

1. Gegenstand der Ausbildung sind mindestens die im Ausbil-
dungsrahmenplan (Anlage 1 bis 7¥) aufgefiihrten Fertigkei-
ten, Kenntnisse und Féhigkeiten. Eine von dem Ausbil-
dungsrahmenplan abweichende Organisation der Ausbil-
dung ist insbesondere zuldssig, soweit die jeweilige Behin-
derung der Auszubildenden oder betriebspraktische Be-
sonderheiten die Abweichung erfordern.

2. Gegenstand der Ausbildung zum Helfer im Gartenbau/zur
Helferin im Gartenbau sind mindestens die folgenden Fer-
tigkeiten, Kenntnisse und Féahigkeiten:

1. Der Ausbildungsbetrieb

1.1 Ausbildung

1.2 Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes

1.3 Mitgestalten sozialer Beziehungen

1.4 Arbeits- und Tarifrecht; Arbeitsschutz und Arbeitssi-
cherheit

*  Die Anlagen sind abrufbar unter der Internetadresse www.lelf.branden-
burg.de > Berufliche Bildung


www.lelf.branden
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2. Natur- und Umweltschutz; rationelle Energie- und Ma-
terialverwendung

3. Betriebliche Abldufe

3.1 Wahrnehmen von Vorgingen; Beschaffen von Informa-
tionen

3.2 Planen und Vorbereiten von Produktion, Dienstleistun-
gen und Arbeit

3.3 Betriebs- und marktwirtschaftliche Zusammenhénge

4. Boden, Erden und Substrate

5. Kultur und Verwendung von Pflanzen
5.1 Pflanzen und ihre Verwendung
5.2 Kultur- und Pflegemafinahmen
5.3 Nutzung pflanzlicher Produkte

6. Maschinen, Gerite und Betriebseinrichtungen; Materia-
lien und Werkstoffe.

Gegenstand der Ausbildung in den Fachrichtungen sind
mindestens die folgenden Fertigkeiten, Kenntnisse und Fa-
higkeiten:

1. in der Fachrichtung Baumschule

a) Kulturrdume und Kultureinrichtungen,

b) Anlage von Baumschulquartieren und Fléchen fiir
Containerkulturen,

¢) Vermehrung und Jungpflanzenanzucht,

d) Produktionsverfahren,

e) Roden, Sortieren, Kennzeichnen und Lagern,

f) Verkaufen;

2. in der Fachrichtung Friedhofsgértnerei

a) Kulturrdume und Kultureinrichtungen,

b) Vermehrung und Weiterkultur,

c) Grabstitten anlegen, pflegen und erneuern,
d) Trauerbinderei und Dekoration,

e) Verkaufen;

3. inder Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

a) Vorbereiten, Einrichten und Abwickeln von Bau-
stellen,

b) Ausfiihren von Erdarbeiten sowie Be- und Entwis-
serungsmalinahmen,

c) Herstellen von befestigten Flachen,

d) Herstellen von Bauwerken in Au3enanlagen,

e) Ausflihren von vegetationstechnischen Arbeiten;

4. in der Fachrichtung Gemiisebau

a) Produktionsrdume und Produktionseinrichtungen,
b) Vermehrung und Jungpflanzenanzucht,

¢) Produktionsverfahren,

d) Ernten, Aufbereiten und Lagern,

e) Vermarkten;

5. in der Fachrichtung Obstbau

a) Anlegen von Obstpflanzungen,
b) Produktionsverfahren,

c) Ernten, Aufbereiten und Lagern,
d) Vermarkten;

6. in der Fachrichtung Staudengirtnerei

a) Kulturrdume und Kultureinrichtungen,
b) Vermehrung und Jungpflanzenanzucht,
¢) Produktionsverfahren,

d) Auswihlen und Aufbereiten,

e) Verkaufen;

7. in der Fachrichtung Zierpflanzenbau

a) Kulturrdume und Kultureinrichtungen,
b) Vermehrung und Jungpflanzenanzucht,
¢) Produktionsverfahren,

d) Ernten, Aufbereiten und Lagern,

e) Verkaufen.

§9
Zielsetzung und Durchfiihrung der Ausbildung

(1) Die in dieser Ausbildungsregelung genannten Fertigkeiten,
Kenntnisse und Féhigkeiten sollen so vermittelt werden, dass
der/die Auszubildende zu einer sach- und fachgerechten Mit-
arbeit im Gartenbau befihigt werden. Dies ist auch in den Prii-
fungen nach den §§ 10 und 11 nachzuweisen.

(2) Die Ausbildenden haben unter Zugrundelegung des Ausbil-
dungsrahmenplanes fiir die Auszubildenden einen individuellen
Ausbildungsplan zu erstellen.

(3) Die Auszubildenden haben einen schriftlichen Ausbil-
dungsnachweis zu fiihren. Ihnen ist Gelegenheit zu geben, den
schriftlichen Ausbildungsnachweis wihrend der Ausbildungs-
zeit zu fithren. Die Ausbildenden haben den schriftlichen Aus-
bildungsnachweis regelmiflig durchzusehen und abzuzeich-
nen.

§ 10
Zwischenpriifung

(1) Zur Ermittlung des Ausbildungsstandes ist eine Zwischen-
priifung durchzufiihren. Sie soll vor dem Ende des zweiten Aus-
bildungsjahres stattfinden.

(2) Die Zwischenpriifung erstreckt sich auf die in den Anlagen
zu § 8 jeweils in Abschnitt I fiir das erste Ausbildungsjahr auf-
gefiihrten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten und auf die
in den Anlagen zu § 8 jeweils in Abschnitt II fiir das zweite Aus-
bildungsjahr aufgefiihrten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahig-
keiten der beiden ersten Zeitrahmenbldcke sowie auf den im Be-
rufsschulunterricht zu vermittelnden Lehrstoff, soweit er fiir die
Ausbildung wesentlich ist.
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(3) Die Zwischenpriifung ist praktisch und schriftlich durchzu-
fithren. Abweichende Priifungsbedingungen sind mit der An-
meldung zur Priifung zu beantragen.

(4) Der Priifling soll in der praktischen Priifung in insgesamt
zwei Stunden zwei Aufgaben durchfiihren. Es kommen in Be-
tracht:

1. Bodenbearbeitung durchfiihren,

2. Arbeiten an der Pflanze durchfiihren,

3. Arbeiten mit der Pflanze durchfiihren einschlieflich Ver-
mehrung,

4. Materialien und Werkstoffe be- und verarbeiten,

5. Einsatz von Werkzeugen und Geriten.

(5) In der schriftlichen Priifung sind in 90 Minuten Aufgaben,
die sich auf praxisbezogene Fille beziehen sollen, aus folgenden
Gebieten zu 16sen:

Arbeiten an und mit der Pflanze,

Boden, Erden und Substrate,

Bau und Leben der Pflanze,

Erkennen und Benennen von Pflanzen,

Materialien und Werkstoffe,

Maschinen und Gerite,

allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammen-
hinge der Berufs- und Arbeitswelt,

8. anwendungsbezogene Berechnungen.

N R LD

§11

Abschlusspriifung in der Fachrichtung Baumschule

(1) Die Abschlusspriifung erstreckt sich auf die in der Anlage 1a
aufgefiihrten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten sowie
auf den im Berufsschulunterricht vermittelten Lehrstoff, soweit
er fiir die Ausbildung wesentlich ist. Sie wird praktisch und
schriftlich durchgefiihrt. Abweichende Priifungsbedingungen
sind mit der Anmeldung zur Priifung zu beantragen.

(2) Der Priifling soll in der praktischen Priifung in drei Stunden
vier Priifungsaufgaben durchfiihren. Der Priifling soll zeigen,
dass er die erworbenen Fertigkeiten, Kenntnisse und Féahigkei-
ten praxisbezogen anwenden kann. Sofern fiir die Bearbeitung
der Priifungsaufgaben Maschinen und Gerite eingesetzt werden,
soll dem Priifling Gelegenheit gegeben werden, diese vor der
Priifung kennen zu lernen. Bei der praktischen Priifung sollen
die betrieblichen Ausbildungsschwerpunkte angemessen beriick-
sichtigt werden. Fiir die Priifungsaufgaben kommen folgende
Gebiete in Betracht:

1. Geholze vermehren (zum Beispiel Aussaat, Teilung, Steck-
holz, Sprossstecklinge, Wurzelschnittlinge, Abrisse, Able-
gen, Absenken),

2. Bodenbearbeitung und Bodenpflege durchfiihren (zum Bei-

spiel Graben, Hacken, Harken, Mulchen),

Erden und Substrate herstellen (zum Beispiel Mischen),

4. Arbeiten mit der Pflanze durchfiihren (zum Beispiel Topfen,
Ausstellen, Aufschulen, Umpflanzen),

5. Arbeiten an der Pflanze durchfiihren (zum Beispiel Stutzen,
Schneiden, Formen, Binden, Stidben, Aufleiten, Anhdufeln,
Abhéufeln),

w

6. Bewisserung und Diingung durchfiihren,

7. Geholze roden, ballieren und versandfertig machen (zum
Beispiel Sortieren, Kennzeichnen, Verpacken),

8. Maschinen bedienen (zum Beispiel zur Bodenbearbeitung,
zur Kompostierung, zur Aufbereitung von Schnittgut, zum
Transport),

9. Maschinen und Gerite pflegen und instand halten;

dabei sind Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit, Natur- und Um-
weltschutz sowie rationelle Energie- und Materialverwendung
einzubeziehen.

(3) In der schriftlichen Priifung soll der Priifling praxisbezogene
Aufgaben aus folgenden Gebieten bearbeiten:

1. Bauund Leben der Pflanze,

Erkennen und Benennen von Pflanzen, Standortanspriiche

und Verwendung,

Vermehrung,

Arbeiten an und mit der Pflanze,

Boden, Erden und Substrate,

Bewisserung, Diingung und Pflanzenschutz,

Kulturrdaume und andere bauliche Anlagen,

Maschinen und Gerite,

Materialien und Betriebsmittel,

0. Arbeitsschutz, Arbeitssicherheit, Natur- und Umweltschutz
sowie rationelle Energie- und Materialverwendung,

11. allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammen-

hinge der Berufs- und Arbeitswelt,
12. anwendungsbezogene Berechnungen.

N
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Die schriftliche Priifung dauert insgesamt 165 Minuten. Sie un-
tergliedert sich in einen fachlichen Bereich, den Bereich der
Pflanzenerkennung und den Bereich Wirtschafts- und Sozial-
kunde. Die Priifungszeit ist in 3 Zeiteinheiten einzuteilen, deren
maximale Dauer 90 Minuten nicht iiberschreiten soll. Die ein-
zelnen Zeiteinheiten sind durch Pausen zu trennen.

§12
Abschlusspriifung in der Fachrichtung Friedhofsgértnerei

(1) Die Abschlusspriifung erstreckt sich auf die in der Anlage 2a
aufgefiihrten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fihigkeiten sowie
auf den im Berufsschulunterricht vermittelten Lehrstoff, soweit
er fiir die Ausbildung wesentlich ist. Sie wird praktisch und
schriftlich durchgefiihrt. Abweichende Priifungsbedingungen sind
mit der Anmeldung zur Priifung zu beantragen.

(2) Der Priifling soll in der praktischen Priifung in drei Stunden
vier Priifungsaufgaben durchfiihren. Der Priifling soll zeigen,
dass er die erworbenen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkei-
ten praxisbezogen anwenden kann. Sofern fiir die Bearbeitung
der Priifungsaufgaben Maschinen und Geréte eingesetzt werden,
soll dem Priifling Gelegenheit gegeben werden, diese vor der
Priifung kennen zu lernen. Bei der praktischen Priifung sollen
die betrieblichen Ausbildungsschwerpunkte angemessen be-
riicksichtigt werden. Fiir die Priifungsaufgaben kommen folgen-
de Gebiete in Betracht:

1. Grabstitte fiir die Bepflanzung vorbereiten,
2. Grabstitte bepflanzen,
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3. Grabpflegearbeiten durchfiihren,

4. Pflanzen vermehren (zum Beispiel Aussaat, Teilung, Spross-
stecklinge),

5. Arbeiten mit der Pflanze durchfiihren (zum Beispiel Pikie-
ren, Topfen, Ausstellen, Riicken, Pflanzen),

6. Arbeiten an der Pflanze durchfiihren (zum Beispiel Stutzen,
Schneiden, Formen, Stidben, Aufbinden, Ausputzen),

7. Bewisserung und Diingung durchfiihren,

Gefife bepflanzen,

9. Maschinen bedienen (zum Beispiel zur Bodenbearbeitung,
zur Erdaufbereitung, zum Transport, im Rahmen des Aus-
hubs von Gribern),

10. Maschinen und Gerite pflegen und instand halten;

Sl

dabei sind Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit, Natur- und Um-
weltschutz sowie rationelle Energie- und Materialverwendung
einzubeziehen.

(3) In der schriftlichen Priifung soll der Priifling praxisbezogene
Aufgaben aus folgenden Gebieten bearbeiten:

1. Bauund Leben der Pflanze,

2. Erkennen und Benennen von Pflanzen, Standortanspriiche

und Verwendung,

Vermehrung,

Arbeiten an und mit der Pflanze,

Boden, Erden und Substrate,

Bewisserung, Diingung und Pflanzenschutz,

Grabstitten herrichten, pflegen und erneuern,

Maschinen und Geriite,

Materialien und Betriebsmittel,

0. Arbeitsschutz, Arbeitssicherheit, Natur- und Umweltschutz
sowie rationelle Energie- und Materialverwendung,

11. allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammen-

hinge der Berufs- und Arbeitswelt,
12. anwendungsbezogene Berechnungen.
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Die schriftliche Priifung dauert insgesamt 165 Minuten. Sie
untergliedert sich in einen fachlichen Bereich, den Bereich der
Pflanzenerkennung und den Bereich Wirtschafts- und Sozial-
kunde. Die Priifungszeit ist in 3 Zeiteinheiten einzuteilen, deren
maximale Dauer 90 Minuten nicht {iberschreiten soll. Die ein-
zelnen Zeiteinheiten sind durch Pausen zu trennen.

§13
Abschlusspriifung
in der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

(1) Die Abschlusspriifung erstreckt sich auf die in der Anlage 3a
aufgefiihrten Fertigkeiten, Kenntnisse und Féhigkeiten sowie
auf den im Berufsschulunterricht vermittelten Lehrstoff, soweit
er fiir die Ausbildung wesentlich ist. Sie wird praktisch und
schriftlich durchgefiihrt. Abweichende Priifungsbedingungen
sind mit der Anmeldung zur Priifung zu beantragen.

(2) Der Priifling soll in der praktischen Priifung in drei Stunden
vier Priifungsaufgaben durchfiihren. Der Priifling soll zeigen,
dass er die erworbenen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkei-
ten praxisbezogen anwenden kann. Sofern fiir die Bearbeitung
der Priifungsaufgaben Maschinen und Gerite eingesetzt werden,

soll dem Priifling Gelegenheit gegeben werden, diese vor der
Priifung kennen zu lernen. Bei der praktischen Priifung sollen
die betrieblichen Ausbildungsschwerpunkte angemessen be-
riicksichtigt werden. Fiir die Prifungsaufgaben kommen folgen-
de Gebiete in Betracht:

1. Planskizzen lesen und auf die Baustelle iibertragen,

2. Bodenbearbeitung und Bodenpflege durchfiihren (zum

Beispiel Graben, Hacken, Harken, Mulchen, Abtragen,

Auftragen, Transportieren, Formen, Lockern, Verdichten,

Pflanzflachen oder Saatfldche vorbereiten, Pflanzgruben

ausheben),

Rasenansaat durchfiihren,

4. Arbeiten mit der Pflanze durchfiihren (zum Beispiel Gehol-
ze pflanzen und verankern, Stauden pflanzen, transportie-
ren, lagern, einschlagen),

5. Arbeiten an der Pflanze durchfiihren (zum Beispiel Schnei-
den, Formen, Binden, Anhédufeln, Abhdufeln, Bewéssern be-
zichungsweise Bewisserungseinrichtungen bedienen),

6. Maschinen bedienen (zum Beispiel zur Bodenbearbeitung,
zur Aufbereitung von Schnittgut, zur Rasenpflege, zur Ver-
dichtung, zur Betonherstellung, zur Steinbearbeitung),

7. Maschinen und Gerite pflegen und instand halten,

8. Wege und Plitze herstellen (zum Beispiel Herstellen von
Tragschichten, Randbefestigungen einbauen, Herstellen von
wassergebundenen Decken, Verlegen von Platten, Verlegen
von Pflaster),

9. Bauwerke herstellen (zum Beispiel Mauerwerk, Treppen,
Rankvorrichtungen, Pergolen, Spielgerite),

10. Entwisserungsmalinahmen durchfithren (zum Beispiel Gri-
ben beziehungsweise Gruben ausheben, Entwésserungsrohre
verlegen, Hof- beziehungsweise Straflenabldufe einbauen);

w

dabei sind Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit, Natur- und Um-
weltschutz sowie rationelle Energie- und Materialverwendung
einzubeziehen.

(3) In der schriftlichen Priifung soll der Priifling praxisbezogene
Aufgaben aus folgenden Gebieten bearbeiten:

Vorbereiten, Einrichten und Abwickeln von Baustellen,

Erdarbeiten sowie Be- und Entwisserungsmafinahmen,

Herstellen von befestigten Flachen,

Herstellen von Bauwerken in Auflenanlagen,

Bau und Leben der Pflanze,

Pflanzung von Geholzen und Stauden,

Rasenansaat,

Bewisserung und Diingung, Pflanzenschutz,

Pflege- und Unterhaltungsmafinahmen,

0. Erkennen und Benennen von Pflanzen, Standortanspriiche

und Verwendung,

11. Maschinen und Gerite,

12. Materialien, Werkstoffe und Betriebsmittel,

13. Arbeitsschutz, Arbeitssicherheit, Natur- und Umweltschutz
sowie rationelle Energie- und Materialverwendung,

14. allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammen-
hinge der Berufs- und Arbeitswelt,

15. anwendungsbezogene Berechnungen.
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Die schriftliche Priifung dauert insgesamt 165 Minuten. Sie
untergliedert sich in einen fachlichen Bereich, den Bereich der
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Pflanzenerkennung und den Bereich Wirtschafts- und Sozial-
kunde. Die Priifungszeit ist in 3 Zeiteinheiten einzuteilen, deren
maximale Dauer 90 Minuten nicht iiberschreiten soll. Die ein-
zelnen Zeiteinheiten sind durch Pausen zu trennen.

§ 14
Abschlusspriifung in der Fachrichtung Gemiisebau

(1) Die Abschlusspriifung erstreckt sich auf die in der Anlage 4a
aufgefiihrten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten sowie
auf den im Berufsschulunterricht vermittelten Lehrstoff, soweit
er fiir die Ausbildung wesentlich ist. Sie wird praktisch und schrift-
lich durchgefiihrt. Abweichende Priifungsbedingungen sind mit
der Anmeldung zur Priifung zu beantragen.

(2) Der Priifling soll in der praktischen Priifung in drei Stunden
vier Priifungsaufgaben durchfiihren. Der Priifling soll zeigen,
dass er die erworbenen Fertigkeiten, Kenntnisse und Féahigkei-
ten praxisbezogen anwenden kann. Sofern fiir die Bearbeitung
der Priifungsaufgaben Maschinen und Gerite eingesetzt werden,
soll dem Priifling Gelegenheit gegeben werden, diese vor der
Priifung kennen zu lernen. Bei der praktischen Priifung sollen
die betrieblichen Ausbildungsschwerpunkte angemessen be-
riicksichtigt werden. Fiir die Priifungsaufgaben kommen folgen-
de Gebiete in Betracht:

1. Aussaaten zur Jungpflanzenanzucht oder Direktsaaten durch-
fihren,

2. Bodenbearbeitung und Bodenpflege durchfiihren (zum Bei-
spiel Graben, Hacken, Harken, Mulchen),

3. Erden und Substrate herstellen (zum Beispiel Mischen),

4. Arbeiten mit der Pflanze durchfiihren (zum Beispiel Pikie-
ren, Topfen, Pflanzen),

5. Arbeiten an der Pflanze durchfiihren (zum Beispiel Schnei-
den, Stutzen, Aufbinden, Ausbrechen, Anhaufeln, Abhéufeln),

6. Bewisserung und Diingung durchfiihren,

7. Gemiise ernten und aufbereiten (zum Beispiel Auswéhlen,
Ausputzen, Sortieren, Kennzeichnen, Verpacken),

8. Maschinen bedienen (zum Beispiel zur Bodenbearbeitung,
zur Erdaufbereitung, zum Transport, im Rahmen der Ernte
und Aufbereitung),

9. Maschinen und Gerite pflegen und instand halten;

dabei sind Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit, Natur- und Um-
weltschutz sowie rationelle Energie- und Materialverwendung
einzubeziehen.

(3) In der schriftlichen Priifung soll der Priifling praxisbezogene
Aufgaben aus folgenden Gebieten bearbeiten:

1. Bauund Leben der Pflanze,

2. Erkennen und Benennen von Pflanzen, Standortanspriiche
und Verwendung,

Vermehrung,

Arbeiten an und mit der Pflanze,

Boden, Erden und Substrate,

Bewisserung, Diingung und Pflanzenschutz,
Produktionsrdume und andere bauliche Anlagen,
Maschinen und Gerite,

Materialien und Betriebsmittel,
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10. Arbeitsschutz, Arbeitssicherheit, Natur- und Umweltschutz
sowie rationelle Energie- und Materialverwendung,

11. allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammen-
hinge der Berufs- und Arbeitswelt,

12. anwendungsbezogene Berechnungen.

Die schriftliche Priifung dauert insgesamt 165 Minuten. Sie
untergliedert sich in einen fachlichen Bereich, den Bereich der
Pflanzenerkennung und den Bereich Wirtschafts- und Sozial-
kunde. Die Priifungszeit ist in 3 Zeiteinheiten einzuteilen, deren
maximale Dauer 90 Minuten nicht {iberschreiten soll. Die ein-
zelnen Zeiteinheiten sind durch Pausen zu trennen.

§15
Abschlusspriifung in der Fachrichtung Obstbau

(1) Die Abschlusspriifung erstreckt sich auf die in der Anlage 5a
aufgefiihrten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fihigkeiten sowie
auf den im Berufsschulunterricht vermittelten Lehrstoff, soweit
er fiir die Ausbildung wesentlich ist. Sie wird praktisch und
schriftlich durchgefiihrt. Abweichende Priifungsbedingungen sind
mit der Anmeldung zur Priifung zu beantragen.

(2) Der Priifling soll in der praktischen Priifung in drei Stunden
vier Priifungsaufgaben durchfiihren. Der Priifling soll zeigen,
dass er die erworbenen Fertigkeiten, Kenntnisse und Féhigkei-
ten praxisbezogen anwenden kann. Sofern fiir die Bearbeitung
der Priifungsaufgaben Maschinen und Gerite eingesetzt werden,
soll dem Priifling Gelegenheit gegeben werden, diese vor der
Priifung kennen zu lernen. Bei der praktischen Priifung sollen
die betrieblichen Ausbildungsschwerpunkte angemessen be-
riicksichtigt werden. Fiir die Priifungsaufgaben kommen folgen-
de Gebiete in Betracht:

1. Pflanzen vermehren,

2. Bodenbearbeitung und Bodenpflege durchfiihren (zum Bei-
spiel Graben, Hacken, Harken, Mulchen),

3. Arbeiten mit der Pflanze durchfiihren (zum Beispiel Pflan-
zen, Einschlagen, Verankern),

4. Arbeiten an der Pflanze durchfiihren (zum Beispiel Schnei-
den, Formen, Binden),

5. Bewisserung und Diingung durchfiihren,

6. Obst ernten und aufbereiten (zum Beispiel Auswihlen, Sor-
tieren, Kennzeichnen, Verpacken),

7. Maschinen bedienen (zum Beispiel zur Bodenbearbeitung,
zum Transport, zur Aufbereitung von Schnittgut, im Rah-
men der Ernte und Aufbereitung),

8. Maschinen und Gerite pflegen und instand halten;

dabei sind Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit, Natur- und Um-
weltschutz sowie rationelle Energie- und Materialverwendung
einzubeziehen.

(3) In der schriftlichen Priifung soll der Priifling praxisbezogene
Aufgaben aus folgenden Gebieten bearbeiten:

1. Bauund Leben der Pflanze,

2. Erkennen und Benennen von Pflanzen, Standortanspriiche
und Verwendung,

3. Vermehrung,
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Arbeiten an und mit der Pflanze,

Boden,

Bewisserung, Diingung und Pflanzenschutz,

bauliche Anlagen,

Maschinen und Gerite,

Materialien und Betriebsmittel,

0. Arbeitsschutz, Arbeitssicherheit, Natur- und Umweltschutz
sowie rationelle Energie- und Materialverwendung,

11. allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammen-

hénge der Berufs- und Arbeitswelt,
12. anwendungsbezogene Berechnungen.
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Die schriftliche Priifung dauert insgesamt 165 Minuten. Sie
untergliedert sich in einen fachlichen Bereich, den Bereich der
Pflanzenerkennung und den Bereich Wirtschafts- und Sozial-
kunde. Die Priifungszeit ist in 3 Zeiteinheiten einzuteilen, deren
maximale Dauer 90 Minuten nicht {iberschreiten soll. Die ein-
zelnen Zeiteinheiten sind durch Pausen zu trennen.

§16
Abschlusspriifung in der Fachrichtung Staudengirtnerei

(1) Die Abschlusspriifung erstreckt sich auf die in der Anlage 6a
aufgefiihrten Fertigkeiten, Kenntnisse und Féahigkeiten sowie
auf den im Berufsschulunterricht vermittelten Lehrstoff, soweit
er fiir die Ausbildung wesentlich ist. Sie wird praktisch und schrift-
lich durchgefiihrt. Abweichende Priifungsbedingungen sind mit
der Anmeldung zur Priifung zu beantragen.

(2) Der Priifling soll in der praktischen Priifung in drei Stunden
vier Priifungsaufgaben durchfiihren. Der Priifling soll zeigen,
dass er die erworbenen Fertigkeiten, Kenntnisse und Féahigkei-
ten praxisbezogen anwenden kann. Sofern fiir die Bearbeitung
der Priifungsaufgaben Maschinen und Geréte eingesetzt werden,
soll dem Priifling Gelegenheit gegeben werden, diese vor der
Priifung kennen zu lernen. Bei der praktischen Priifung sollen
die betrieblichen Ausbildungsschwerpunkte angemessen be-
riicksichtigt werden. Fiir die Priifungsaufgaben kommen folgen-
de Gebiete in Betracht:

1. Stauden vermehren (zum Beispiel Aussaat, Teilung, Spross-
stecklinge, Wurzelschnittlinge),

2. Bodenbearbeitung und Bodenpflege durchfiihren (zum Bei-
spiel Graben, Hacken, Harken, Mulchen),

3. Erden und Substrate herstellen (zum Beispiel Mischen),

4. Arbeiten mit der Pflanze durchfiihren (zum Beispiel Pikie-
ren, Topfen, Ausstellen, Riicken, Pflanzen),

5. Arbeiten an der Pflanze durchfiihren (zum Beispiel Stutzen,
Stiben, Aufbinden, Ausputzen),

6. Bewisserung und Diingung durchfiihren,

7. Stauden auswihlen und aufbereiten (zum Beispiel Auswéh-
len, Sortieren, Kennzeichnen, Verpacken),

8. Maschinen bedienen (zum Beispiel zur Bodenbearbeitung,
zur Erdaufbereitung, zum Transport),

9. Maschinen und Gerite pflegen und instand halten;

dabei sind Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit, Natur- und Um-
weltschutz sowie rationelle Energie- und Materialverwendung
einzubeziehen.

(3) In der schriftlichen Priifung soll der Priifling praxisbezogene
Aufgaben aus folgenden Gebieten bearbeiten:

1. Bauund Leben der Pflanze,

Erkennen und Benennen von Pflanzen, Standortanspriiche

und Verwendung,

Vermehrung,

Arbeiten an und mit der Pflanze,

Boden, Erden und Substrate,

Bewisserung, Diingung und Pflanzenschutz,

Kulturrdume und andere bauliche Anlagen,

Maschinen und Geriite,

Materialien und Betriebsmittel,

0. Arbeitsschutz, Arbeitssicherheit, Natur- und Umweltschutz
sowie rationelle Energie- und Materialverwendung,

11. allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammen-

hinge der Berufs- und Arbeitswelt,
12. anwendungsbezogene Berechnungen.
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Die schriftliche Priifung dauert insgesamt 165 Minuten. Sie
untergliedert sich in einen fachlichen Bereich, den Bereich der
Pflanzenerkennung und den Bereich Wirtschafts- und Sozial-
kunde. Die Priifungszeit ist in 3 Zeiteinheiten einzuteilen, deren
maximale Dauer 90 Minuten nicht {iberschreiten soll. Die ein-
zelnen Zeiteinheiten sind durch Pausen zu trennen.

§17
Abschlusspriifung in der Fachrichtung Zierpflanzenbau

(1) Die Abschlusspriifung erstreckt sich auf die in der Anlage 7a
aufgefiihrten Fertigkeiten, Kenntnisse und Féhigkeiten sowie
auf den im Berufsschulunterricht vermittelten Lehrstoff, soweit
er fiir die Ausbildung wesentlich ist. Sie wird praktisch und
schriftlich durchgefiihrt. Abweichende Priifungsbedingungen
sind mit der Anmeldung zur Priifung zu beantragen.

(2) Der Priifling soll in der praktischen Priifung in drei Stunden
vier Priifungsaufgaben durchfiihren. Der Priifling soll zeigen,
dass er die erworbenen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkei-
ten praxisbezogen anwenden kann. Sofern fiir die Bearbeitung
der Priifungsaufgaben Maschinen und Gerite eingesetzt werden,
soll dem Priifling Gelegenheit gegeben werden, diese vor der
Priifung kennen zu lernen. Bei der praktischen Priifung sollen
die betrieblichen Ausbildungsschwerpunkte angemessen be-
riicksichtigt werden. Fiir die Priifungsaufgaben kommen fol-
gende Gebiete in Betracht:

1. Zierpflanzen vermehren (zum Beispiel Aussaat, Teilung,
Sprossstecklinge, Blattstecklinge),

2. Bodenbearbeitung und Bodenpflege durchfiihren (zum Bei-

spiel Graben, Hacken, Harken, Mulchen),

Erden und Substrate herstellen (zum Beispiel Mischen),

4. Arbeiten mit der Pflanze durchfiihren (zum Beispiel Pikie-
ren, Topfen, Ausstellen, Riicken, Pflanzen),

5. Arbeiten an der Pflanze durchfiihren (zum Beispiel Schnei-
den, Stutzen, Formen, Ausbrechen, Staben, Aufbinden, Aus-
putzen),

6. Bewisserung und Diingung durchfiihren,

7. Zierpflanzen auswihlen und aufbereiten (zur Aufbereitung
gehdren zum Beispiel Kennzeichnen, Verpacken),

(98]
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8. Schnittblumen ernten und aufbereiten (zum Beispiel Schnei-
den, Sortieren, Kennzeichnen, Verpacken),
. GefédBe bepflanzen,
10. Maschinen bedienen (zum Beispiel zur Bodenbearbeitung,
zur Erdaufbereitung, zum Transport),
11. Maschinen und Gerite pflegen und instand halten;

dabei sind Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit, Natur- und Um-
weltschutz sowie rationelle Energie- und Materialverwendung
einzubeziehen.

(3) In der schriftlichen Priifung soll der Priifling praxisbezogene
Aufgaben aus folgenden Gebieten bearbeiten:

1. Bauund Leben der Pflanze,

2. Erkennen und Benennen von Pflanzen, Standortanspriiche

und Verwendung,

Vermehrung,

Arbeiten an und mit der Pflanze,

Boden, Erden und Substrate,

Bewisserung, Diingung und Pflanzenschutz,

Kulturrdume und andere bauliche Anlagen,

Maschinen und Gerite,

Materialien und Betriebsmittel,

0. Arbeitsschutz, Arbeitssicherheit, Natur- und Umweltschutz
sowie rationelle Energie- und Materialverwendung,

11. allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammen-

hinge der Berufs- und Arbeitswelt,
12. anwendungsbezogene Berechnungen.

=00 N0 Uk W

Die schriftliche Priifung dauert insgesamt 165 Minuten. Sie
untergliedert sich in einen fachlichen Bereich, den Bereich der
Pflanzenerkennung und den Bereich Wirtschafts- und Sozial-
kunde. Die Priifungszeit ist in 3 Zeiteinheiten einzuteilen, deren
maximale Dauer 90 Minuten nicht {iberschreiten soll. Die ein-
zelnen Zeiteinheiten sind durch Pausen zu trennen.

§ 18
Gewichtungsregelung

Fiir die Ermittlung des Gesamtergebnisses sind die Priifungs-
leistungen wie folgt zu gewichten:

- Priifung gemal §§ 11 bis 17

jeweils nach Absatz 2 70 Prozent,
- Priifung gemalB §§ 11 bis 17
jeweils nach Absatz 3 30 Prozent.

Innerhalb der Priifung jeweils nach Absatz 2 haben die Prii-
fungsaufgaben das gleiche Gewicht.

§19
Bestehensregelung

(1) Die Priifung ist bestanden, wenn im Gesamtergebnis min-
destens die Note ,,ausreichend* erzielt wurde. Sie ist nicht be-
standen, wenn in der gesamten Priifung mindestens eine der
Leistungen mit ,,ungeniigend* oder mehr als eine der Leistungen
mit ,,mangelhaft” benotet worden ist.

(2) Auf Antrag des Priiflings ist die mit ,,mangelhaft” bewertete
Priifung nach den §§ 11 bis 17, jeweils Absatz 3, durch eine
miindliche Priifung von etwa 15 Minuten zu ergdnzen, wenn dies
fiir das Bestehen der Priifung den Ausschlag geben kann. Bei der
Ermittlung des Ergebnisses sind das bisherige Ergebnis und das
Ergebnis der miindlichen Ergénzungspriifung im Verhéltnis von
2 : 1 zu gewichten.

§20
Priifungsverfahren
Fiir die Zulassung zur Abschlusspriifung und das Priifungsver-
fahren gilt die Priifungsordnung fiir die Durchfiihrung von Ab-

schlusspriifungen in den anerkannten Ausbildungsberufen der
Landwirtschaft und der Hauswirtschaft der zustindigen Stelle.

§21
Inkrafttreten
Diese Ausbildungsregelung tritt am 1. Mérz 2014 in Kraft.

Bestehende Ausbildungsverhiltnisse werden nach der Ausbil-
dungsregelung von 1992 (nicht verdffentlicht) zu Ende gefiihrt.

Landesamt fiir Landliche Entwicklung, Landwirtschaft und
Flurneuordnung

Frankfurt (Oder), 31. Januar 2014

Gez. llgenstein
Président
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Errichtung und Betrieb einer Anlage
zur Oberflichenbehandlung von Stahlrohren
am Standort in 19322 Wittenberge

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 18. Februar 2014

Die Firma Minimax GmbH & Co. KG, Industriestraf3e 10/11 in

23840 Bad Oldesloe beantragt die Neugenehmigung fiir die Er-

richtung und den Betrieb einer Anlage zur Oberflichenbehand-

lung mit einem Volumen der Wirkbader von 30 Kubikmeter oder
mehr bei der Behandlung von Metall- oder Kunststoffober-
flichen durch ein elektrolytisches oder chemisches Verfahren

(ACC-Verfahren) am Standort in 19322 Wittenberg, Am Kyp-

graben 3, Gemarkung Wittenberge, Flur 4, Flurstiicke 41/4, 43,

45,46, 51/14, 51/15, 52/4 und 53/23-25.

Die Anlage unterliegt der Richtlinie 2010/75/EU iiber Industrie-

emissionen (IED).

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen:

- Errichtung und Betrieb einer Produktionsanlage zur Weiter-
verarbeitung von Stahlrohren mittels einer automatischen
Rohrvorfertigungsanlage und einer angeschlossenen Ober-
flichenveredelung nach dem ACC-Verfahren

- Errichtung und Betrieb von zwei BHKW mit einer Feue-
rungswarmeleistung von je 4,685 MW.

Die geplante Produktionsleistung betrdgt 15.000 t/a. Die Inbe-
triebnahme der Anlage ist fiir Januar 2017 geplant.

I. Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehdrigen Unterlagen

werden einen Monat vom 26.02.2014 bis einschlieBlich

25.03.2014

- im Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz, Regionalabteilung West, Genehmigungsverfahrens-
stelle, Seeburger Chaussee 2 in 14476 Potsdam, OT Grof3
Glienicke, Haus 3, Zimmer 328 und

- in der Stadtverwaltung Wittenberge, August-Bebel-Stra-
Be 10 in 19322 Wittenberge im Biirgerbiiro im Erdgeschoss

ausgelegt und koénnen dort wiahrend der Dienststunden von je-

dermann eingesehen werden.

II. Einwendungen

Einwendungen konnen wihrend der Einwendungsfrist vom
26.02.2014 bis einschlieilich 08.04.2014 schriftlich bei einer
der vorgenannten Stellen erhoben werden. Mit Ablauf der Ein-
wendungsfrist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht
auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.

IIL. Erérterungstermin

Soweit gegeniiber dem Vorhaben form- und fristgerecht Ein-
wendungen erhoben werden, trifft die Genehmigungsbehoérde
nach Ablauf der Einwendungsfrist eine Ermessensentscheidung
dariiber, ob die erhobenen Einwendungen einer Erdrterung be-
diirfen. Diese Entscheidung wird 6ffentlich bekannt gemacht.

Wird ein Erérterungstermin durchgefiihrt, so findet dieser am
20.05.2014 um 10:00 Uhr, in der Stadtverwaltung Wittenberge,
August-Bebel-Strafle 10 in 19322 Wittenberge im Raum 56
statt. Kann die Erorterung an diesem Tag nicht abgeschlossen
werden, wird der Erdrterungstermin an den folgenden Werkta-
gen fortgesetzt. Es wird darauf hingewiesen, dass die formge-
recht erhobenen Einwendungen auch bei Ausbleiben des An-
tragstellers oder von Personen, die Einwendungen erhoben ha-
ben, erortert werden.

IV. Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbe-
horden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben.
Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und An-
schrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn
diese zur ordnungsgemifBen Durchfiihrung des Genehmigungs-
verfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entschei-
dung iiber die Einwendungen kann durch 6ffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden.

Fiir das Vorhaben wurde gemél § 3¢ des Gesetzes liber die Um-
weltvertraglichkeitspriifung (UVPG) bereits eine allgemeine
Vorpriifung des Einzelfalls durchgefiihrt. Es wurde festgestellt,
dass keine Verpflichtung zur Durchfithrung einer Umweltver-
traglichkeitspriifung (UVP) besteht.

Das Ergebnis wurde am 11.12.2013 im Amtsblatt fiir Branden-
burg 6ffentlich bekannt gemacht.

V. Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hn-
liche Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. I
S. 1274), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2. Juli 2013
(BGBI. 1 S. 1943) gedndert worden ist

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) vom 2. Mai 2013 (BGBI. I S. 973)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), die durch Artikel 3 der Verordnung vom
2.Mai 2013 (BGBI. I S. 973) gedndert worden ist

Gesetz tiber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. |
S. 94), das durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juli 2013
(BGBI. I S. 2749) gedndert worden ist

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle
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Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir die Errichtung und den Betrieb eines
Blockheizkraftwerkes (BHKW) in 15344 Strausberg

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 18. Februar 2014

Das Bundeswehr Dienstleistungszentrum Doberlug-Kirchhain,
Torgauer Strae in 03253 Doberlug-Kirchhain, beantragt die
Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer Anlage zur
Erzeugung von Strom und Wirme in einer Verbrennungsmotor-
anlage (BHKW), bestehend aus 5 baugleichen BHKW-Modulen
mit je 1,3 MW Feuerungswirmeleistung gemif § 4 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf dem Grundstiick
15344 Strausberg, Gelédnde der Wehrbereichsverwaltung Ost, in
der Gemarkung Strausberg, Flur 4, Flurstiick 125. (Az.: G02513)

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.2.3.2 des
Anhanges der Verordnung iiber genechmigungsbediirftige Anla-
gen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 1.2.3.2
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertrédglich-
keitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte zu Beginn des Genehmigungsverfah-
rens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 0335 560-3182 wihrend der Dienstzeiten
im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz,
Regionalabteilung Ost, Genehmigungsverfahrensstelle, Zim-
mer 103, Miillroser Chaussee 50, 15236 Frankfurt (Oder) einge-
sehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhn-
liche Vorgéinge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. I
S. 1274), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2.Juli 2013 (BGBI. I S. 1943)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) vom 2. Mai 2013 (BGBL. I S. 973, 3756)

Gesetz liber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I

S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 10 des Gesetzes vom
25.Juli 2013 (BGBI. I S. 2749)

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Errichtung und Betrieb von fiinf Windkraftanlagen
(Windpark Kemnitz)
in 14947 Nuthe-Urstromtal OT Kemnitz

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 18. Februar 2014

Die Firma UKA Meifen Projektentwicklung GmbH & Co. KG,
Dr.-Eberle-Platz 1, 01662 Meiflen, beantragt eine Genehmigung
nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf
dem Grundstiick in 14947 Nuthe-Urstromtal Gemarkung
Kemnitz, Flur 8, Flurstiick 15 und Flur 10, Flurstiicke 1, 3
und 5 fiinf Windkraftanlagen zu errichten und zu betreiben.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Errichtung und den
Betrieb von fiinf Windkraftanlagen des Typs Vestas V 112 mit ei-
nem Rotordurchmesser von 112 m, einer Nabenhohe von 140 m
und einer Gesamthdhe von 196 m. Die Leistung soll 3 MW je
Anlage betragen. Zu jeder Windkraftanlage gehdren Rotorblat-
ter, Getriebe, Maschinenhaus, Stahlrohrturm, Fundament, Zu-
wegung und Kranstellflache.

Die Inbetriebnahme ist fiir das 4. Quartal 2014 geplant.
Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehorigen erforder-
lichen Unterlagen werden einen Monat vom 26.02.2014 bis
einschlieBlich 25.03.2014 im Landesamt fir Umwelt, Gesund-
heit und Verbraucherschutz, Regionalabteilung Siid, Genehmi-
gungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-Strafie 7 in
03050 Cottbus und im Bauamt der Gemeinde Nuthe-Urstromtal,
Frankenfelder Strafle 10, Zimmer-Nr. 210 in 14947 Nuthe-Ur-
stromtal ausgelegt und kénnen dort wiahrend der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden.

Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben kénnen wihrend der Ein-
wendungsfrist vom 26.02.2014 bis einschlieBlich 08.04.2014
schriftlich bei einer der vorgenannten Stellen erhoben werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln
beruhen.

Erorterungstermin

Soweit gegeniiber dem Vorhaben form- und fristgerecht Ein-
wendungen erhoben werden, entscheidet die Genehmigungsbe-
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horde nach Ablauf der Einwendungsfrist nach Ermessen, ob ein
Erorterungstermin durchgefiihrt wird.

Findet aufgrund dieser Entscheidung kein Erérterungstermin
statt, so wird dies nochmals gesondert 6ffentlich bekannt ge-
macht.

Der Erdrterungstermin ist vorgesehen fiir den 04.06.2014, um
10:00 Uhr, im Sitzungssaal der Stadt Luckenwalde, Markt 10,
in 14943 Luckenwalde. Kann die Erorterung an diesem Tag
nicht abgeschlossen werden, wird der Erorterungstermin an den
folgenden Werktagen fortgesetzt. Es wird darauf hingewiesen,
dass die formgerecht erhobenen Einwendungen auch bei Aus-
bleiben des Antragstellers oder von Personen, die Einwendun-
gen erhoben haben, erortert werden.

Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbe-
horden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben.
Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und An-
schrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn
diese zur ordnungsgemifBen Durchfiihrung des Genehmigungs-
verfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entschei-
dung tiber die Einwendungen kann durch 6ffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden.

Fiir das Vorhaben wurde gemal § 3¢ des Gesetzes liber die Um-
weltvertraglichkeitspriifung eine standortbezogene Vorpriifung
des Einzelfalls durchgefiihrt. Es wurde festgestellt, dass keine
Verpflichtung zur Durchfithrung einer Umweltvertriglichkeits-
priifung (UVP) besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstdndig anfechtbar. In die Unter-
lagen sowie in die Begriindung fiir das Entfallen der UVP-
Pflicht kann im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz, Regionalabteilung Siid, Genehmigungsverfah-
rensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-Strafle 7 in 03050 Cottbus
eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hn-
liche Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. I
S. 1274), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2. Juli 2013
(BGBI.IS. 1943) gedndert worden ist

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) vom 2. Mai 2013 (BGBI. I S. 973, 3756)

Neunte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) vom 29. Mai 1992 (BGBI. I S. 1001), die zuletzt
durch Artikel 3 der Verordnung vom 2. Mai 2013 (BGBI. I
S. 973) gedndert worden ist

Gesetz tiber die Umweltvertriglichkeitsprifung (UVPG) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I
S. 94), das durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juli 2013
(BGBL. I S. 2749) gedndert worden ist

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Genehmigung fiir eine Windkraftanlage
in 03172 Schenkendoébern

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 18. Februar 2014

Der Firma UKA Cottbus Projektentwicklung GmbH & Co. KG,
Heinrich-Hertz-Str. 6 in 03044 Cottbus wurde die Neugenehmi-
gung gemil §§ 4, 10 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes er-
teilt, auf den Grundstiicken in 03172 Schenkendobern, Ge-
markung Schenkendébern, Flur 1, Flurstiicke 16 und 19 ei-
ne Windkraftanlage des Typs Nordex N117-2.4MW zu errich-
ten und zu betreiben. Die Genehmigung umfasst die Errichtung
den Betrieb der Windkraftanlage mit einem Rotordurchmesser
von 116,80 m, einer Nabenhohe von 140,60 m und einer elektri-
schen Leistung von 2,4 MW sowie die dazugehorenden Kran-
aufstellpldtze, Trafostationen und Zuwegungen.

Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde unter den
im Genehmigungsbescheid aufgefiihrten Nebenbestimmungen
erteilt.

Auslegung

Der Genehmigungsbescheid und die dazugehdrigen Antrags-
unterlagen liegen in der Zeit vom 20.02.2014 bis 05.03.2014 im
Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Re-
gionalabteilung Siid, Genehmigungsverfahrensstelle, Von-Schon-
Strafle 7 in 03050 Cottbus, Zimmer 4.27 und im Bauamt der Ge-
meinde Schenkendobern, Gemeindeallee 45 in 03172 Schen-
kenddbern zur Einsichtnahme wéhrend der Dienststunden aus.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch
gegeniiber Dritten, die keine Einwendung erhoben haben,
als zugestellt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die oben genannte Genehmigung kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und
Verbraucherschutz, Regionalabteilung Siid, Von-Schon-Stra3e 7
in 03050 Cottbus schriftlich oder miindlich zur Niederschrift
einzulegen.
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Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhn-
liche Vorgiinge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. I
S. 1274), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2. Juli 2013
(BGBI. IS. 1943) gedndert worden ist

Neunte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), die zuletzt durch Artikel 3 der Verord-
nung vom 2. Mai 2013 (BGBI. I S. 973) gedndert worden ist

Gesetz liber die Umweltvertrdglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I
S. 94), das durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juli 2013
(BGBI. I S. 2749) gedndert worden ist

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Neuverlegung einer
Trinkwasseriiberleitung von Ressen nach Mittweide
in den Gemarkungen Ressen, Zaue, Mittweide
und Trebatsch

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 18. Februar 2014

Der Gubener Wasser- und Abwasserzweckverband, Kaltenbor-
ner Strale 91 in 03172 Guben plant die Neuverlegung einer
5,8 km langen Trinkwasseriiberleitung in der Gemeinde Schwie-
lochsee im Landkreis Dahme-Spreewald und der Gemeinde Tau-
che im Landkreis Oder-Spree.

GemiB Nummer 19.8.2 Spalte 2 der Anlage 1 zum Gesetz liber
die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) ist fiir das geplante
Vorhaben zur Feststellung der Pflicht zur UVP eine standort-
bezogene Vorpriifung des Einzelfalls im Sinne des § 3¢ Satz 2
durchzufiihren.

Die Vorpriifung wurde auf der Grundlage der vom Antragsstel-
ler vorgelegten Unterlagen sowie eigener Informationen durch-
gefiihrt.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Entscheidung ist nicht selbstindig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden

Unterlagen kénnen nach vorheriger Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 0355 4991-1411 wahrend der Dienstzeiten im Lan-
desamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Regio-
nalabteilung Siid, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27,
Von-Schon-Strafle 7 in 03050 Cottbus eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushalts-
gesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBIL. I S. 2585), das zuletzt
durch Artikel 4 Absatz 76 des Gesetzes vom 7. August 2013
(BGBI. I S. 3154) gedndert worden ist

Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 2. Mirz 2012 (GVBI. I Nr. 20)

Verordnung iiber die Zustdndigkeit der obersten und der obe-
ren Wasserbehorde (Wasserbehdrdenzustindigkeitsverordnung -
WaZzZV) vom 29. Oktober 2008 (GVBI. II S. 413), zuletzt geédn-
dert durch Artikel 3 der Verordnung vom 19. Juni 2012 (GVBI. II
Nr. 48)

Gesetz tiber die Umweltvertriglichkeitsprifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. 1
S. 94), das durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juli 2013
(BGBI. I S. 2749) gedndert worden ist

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir die Errichtung einer Wasserfassung in
Neuruppin Stendenitzer Forst mit einer
tiglichen Entnahme von 1.400 m*

Bekanntmachung des Landesumweltamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 18. Februar 2014

Die Stadtwerke Neuruppin GmbH, Heinrich-Rau-Str. 3 in
16816 Neuruppin beantragte die Entnahme von Grundwasser in
Neuruppin, Stendenitzer Forst, Gemarkung Neuruppin Flur 5,
Flurstiick 29, 282 mit einem Entnahmeumfang von 1.400 m’/d.

Bei der Entnahme von Grundwasser handelt sich um ein Vorha-
ben der Nummer 13.3.2 ,,Entnehmen, Zutagefordern oder Zuta-
geleiten von Grundwasser oder Einleiten von Oberflachenwas-
ser zum Zwecke der Grundwasseranreicherung, jeweils mit ei-
nem jéhrlichen Volumen an Wasser von 100 000 m’ bis weniger
als 10 Mio. m* - der Anlage 1 zu § 3 des Gesetzes liber die Um-
weltvertriglichkeitspriifung (UVPG).

Nach § 3c des Gesetzes iiber die Umweltvertriglichkeitspriifung
(UVPG) war somit fiir das beantragte Vorhaben eine allgemeine
Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.
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Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Erlaubnisverfahrens
auf der Grundlage der vom Antragsteller vorgelegten Unterlagen
sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststindig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden
Unterlagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 033201 442-554 wihrend der Dienst-
zeiten im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz, Seeburger Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 328 in 14476 Pots-
dam/OT GroB Glienicke eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung
vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585), zuletzt gedndert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 8. April 2013 (BGBI. I S. 734)

Brandenburgisches Wassergesetz in der Fassung der Bekannt-
machung vom 2. Mérz 2012 (GVBI. I Nr. 20)

Gesetz iiber die Umweltvertriglichkeitspriifung in der Fassung
der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I S. 94), zu-
letzt geéindert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juli 2013
(BGBI.1S.2749)

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Berichtigung der Bekanntmachung
Errichtung und Betrieb einer Wasserstoffanlage auf
dem Betriebsgelinde der BASF Schwarzheide GmbH
in 01987 Schwarzheide

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 18. Februar 2014

Die Bekanntmachung des Antrags auf Genehmigung zur Er-
richtung und zum Betrieb einer Wasserstoffanlage auf dem Be-
triebsgeldnde der BASF Schwarzheide GmbH in 01987 Schwarz-
heide, vom 28. Januar 2014 (ABI. S. 144) ist wie folgt zu be-
richtigen:

Im Absatz II. Einwendungen und im Absatz II1. Erorterungs-
termin ist die Jahreszahl 2013 versehentlich fehlerhaft bezeich-
net worden; die Jahreszahl lautet richtiger Weise 2014.

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben ,,Neubau einer Gasanschlussleitung
zum Heizkraftwerk Lichterfelde (DN 400, DP 70 bar)“

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe
Vom 31. Januar 2014

Die Planung beinhaltet den Neubau einer Gasanschlussleitung
zwischen einer bereits bestehenden Station der Ferngaslei-
tung 301.02, unmittelbar siidlich der Berliner Stadtgrenze auf
dem Gemeindegebiet von Groflbeeren (Ortsteil Heinersdorf)
und dem Heizkraftwerk Lichterfelde.

Die Gasanschlussleitung hat eine Lange von insgesamt 2,6 km.
Davon liegen ca. 25 m (Luftlinie) im Land Brandenburg.

AufAntrag der PLE Piplinie Engineering GmbH, die im Auftrag
der ONTRAS Gastransport GmbH handelt, hat das Landesamt
fiir Bergbau, Geologie und Rohstoffe eine standortbezogene
Vorpriifung des Einzelfalls gemdB3 § 3c Absatz 1 Satz 2 UVPG
in Verbindung mit Nummer 19.2.4 Spalte 2 der Anlage 1 UVPG
fiir die im Land Brandenburg liegenden 25 m durchgefiihrt.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Die Feststellung erfolgte auf der Grundlage der von der PLE Pip-
linie Engineering GmbH vorgelegten Unterlagen.

Diese Entscheidung ist nicht selbststéindig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die zugrunde liegenden An-
tragsunterlagen einschlie8lich Kartenmaterial kénnen nach vor-
heriger telefonischer Anmeldung (0355/48640-324) wiahrend der
Dienstzeiten im Landesamt fiir Bergbau, Geologie und Rohstoffe,
Dezernat 32, Inselstralle 26, 03046 Cottbus, eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen:

- Gesetz liber die Umweltvertrdglichkeitspriifung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. 1
S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 10 des Gesetzes vom
25.Juli 2013 (BGBI. 1 S. 2749)

- Energiewirtschaftsgesetz vom 7. Juli 2005 (BGBL. I S. 1970,

3621), zuletzt gedndert durch Artikel 3 Absatz 4 des Geset-
zes vom 4. Oktober 2013 (BGBI. I S. 3746)

Landesamt fiir Bergbau, Geologie und Rohstoffe
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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBETRIEBE

Feststellen des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben einer Erstaufforstung

Bekanntmachung des Landesbetriebes Forst
Brandenburg, Oberforsterei Konigs Wusterhausen
Vom 4. Februar 2014

Der Antragsteller plant im Landkreis Dahme Spreewald, Ge-
markung Schulzendorf, Flur 04, Flurstiicke 62 (tlw.) bis 67 (tlw.)
die Erstaufforstung geméf § 9 LWaldG' auf einer Flidche von
21.387 m*.

Gemél Nummer 17.1.3 Spalte 2 der Anlage 1 zum UVPG? ist fiir
geplante Erstaufforstungen von 2 ha bis weniger als 20 ha Wald
zur Feststellung der UVP-Pflicht eine standortsbezogene Vor-
priifung des Einzelfalls im Sinne des § 3¢ Satz 2 UVPG durch-
zufiihren.

Die Vorpriifung wurde auf der Grundlage der Antragsunterlagen
vom 06.12.2013, Az.: LFB-19.05-7020-6/18/13 durchgefiihrt.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir das
oben benannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststindig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die zugrunde liegenden
Unterlagen kénnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 03375 /252590 wihrend der Dienst-
zeit beim Landesbetrieb Forst Brandenburg, Oberforsterei Ko-
nigs Wusterhausen, Potsdamer Ring 15, K&nigs Wusterhausen
eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

1. Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) vom 20. April
2004 (GVBI. I S. 317), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 27. Mai 2009 (GVBI. I S. 175, 184)

2. Gesetz iber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010
(BGBL. I S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 10 des Ge-
setzes vom 25. Juli 2013 (BGBL. I S. 2749)

3. Gesetz liber die Priifung von Umweltauswirkungen bei be-
stimmten Vorhaben, Planen und Programmen im Land Bran-
denburg (Brandenburgisches Gesetz iiber die Umweltver-
traglichkeitspriifung - BbgUVPG) vom 10. Juli 2002
(GVBIL. I8S. 62), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 29. November 2010 (GVBI. I Nr. 39)

BEKANNTMACHUNGEN DER K_QRPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND
STIFTUNGEN DES OFFENTLICHEN RECHTS

Offentliche Sitzung der Vertreterversammlung
der Unfallkasse Brandenburg

Bekanntmachung der Unfallkasse Brandenburg
Vom 3. Februar 2014

GemiB § 63 Absatz 3 Satz 2 SGB 1V finden die Sitzungen der
Vertreterversammlung in 6ffentlicher Sitzung statt.

Hiermit wird der Termin fiir die [V/7. Sitzung der Vertreterver-
sammlung der Unfallkasse Brandenburg 6ffentlich bekannt ge-
macht.

Die Sitzung der Vertreterversammlung findet im Verwaltungs-
gebdude der Unfallkasse Brandenburg, Miillroser Chaussee 75,
15236 Frankfurt (Oder) am

2. April 2014 um 10:00 Uhr statt.

Die Sitzung der Vertreterversammlung ist 6ffentlich, soweit sie
sich nicht mit personellen Angelegenheiten, Grundstiicksge-
schiften oder geheimhaltungsbediirftigen Tatsachen befasst. Fiir
weitere Beratungspunkte kann die Offentlichkeit ausgeschlos-
sen werden.

Unfallkasse Brandenburg
Der stellvertretende Geschiftsfiihrer

D. Ernst
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Medienanstalt Berlin-Brandenburg

Ubereinstimmende Satzung
der Landesmedienanstalten
zur Deckung der notwendigen Ausgaben/
Aufwendungen der Organe
nach § 35 Absatz 2 des Rundfunkstaatsvertrags
und zur Erfiilllung der Gemeinschaftsaufgaben
(Finanzierungssatzung - FS)

Vom 20. November 2013

Aufgrund von § 35 Absatz 10 Satz 4 des Staatsvertrages tiber
Rundfunk und Telemedien (Rundfunkstaatsvertrag - RStV) vom
31. August 1991 (Berlin GVBI. S. 309; Brandenburg GVBI.
S. 580) in der Fassung des 13. Rundfunkdnderungsstaatsvertra-
ges vom 10. Mérz 2010 (Berlin GVBI. S. 39; Brandenburg
GVBIL. Nr. 8 S. 1) und nach Mafigabe des Vertrages iiber die Zu-
sammenarbeit der Arbeitsgemeinschaft der Landesmedien-
anstalten in der Bundesrepublik Deutschland (ALM) - ALM-
Statut - erldsst die Medienanstalt Berlin-Brandenburg folgende
Satzung:

§1

Grundsatz

Die Landesmedienanstalten decken die notwendigen Ausga-
ben/Aufwendungen fiir die personellen und sachlichen Mittel
der Organe nach § 35 Absatz 2 RStV sowie fiir die iibrigen Ge-
meinschaftsaufgaben nach § 2 des ALM-Statutes.

§2
Gemeinsame Geschiftsstelle,
Beauftragter fiir den Haushalt

(1) Zur Aufgabenerfiillung ist eine Gemeinsame Geschéftsstelle
mit Sitz in Berlin eingerichtet. Ndheres regelt das ALM-Statut.

(2) Der Gemeinsamen Geschéftsstelle obliegt die Umsetzung
(Ausfiihrung, Vollzug und Abrechnung) des Gesamtwirtschafts-
plans der ALM-GbR nach Mafgabe dieser Satzung und in Ab-
stimmung mit dem/der nach § 6 Absatz 2 des ALM-Statutes ge-
wihlten Beauftragten fiir den Haushalt (BfH). Der/Die BfH ist
fiir die ALM sowie fiir die ALM als Gesellschaft biirgerlichen
Rechts zur Abwicklung des Wirtschaftsplans/Haushalts bevoll-
maéchtigt. Die Gemeinsame Geschiftsstelle kann sich mit Zu-
stimmung des/der BfH der Zuarbeit Dritter bedienen.

§3

Gesamtwirtschaftsplan

(1) Die von den Organen jeweils aufgestellten Einzelwirtschafts-
pldne nach § 35 Abs. 10 RStV werden von dem oder der BfH
gemeinsam mit den sonstigen Gemeinschaftskosten in einem
Gesamtwirtschaftsplan der ALM als GbR zusammengefasst.

(2) Der Gesamtwirtschaftsplan und die Einzelwirtschaftsplane

miissen den Grundsétzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsam-
keit entsprechen.

(3) Der Gesamtwirtschaftsplan enthdlt die voraussichtlichen
Ausgaben/Aufwendungen (Personal-, Sach- und sonstige Aus-
gaben/Aufwendungen) fiir das darauffolgende Rechnungsjahr.
Rechnungsjahr des Gesamtwirtschaftsplanes ist das Kalender-
jahr.

(4) Als Einnahmen sind im Gesamtwirtschaftsplan die Zufiih-
rungen an die ALM GbR durch die Landesmedienanstalten vor-
zusehen.

(5) Die Aufstellung und der Vollzug des Gesamtwirtschaftspla-
nes erfolgt in Anlehnung an das Haushaltsrecht des Landes Ber-
lin. Durch den Gesamtwirtschaftsplan und die Einzelwirtschafts-
plane der Organe nach § 35 Abs. 2 RStV werden Anspriiche und
Verbindlichkeiten weder begriindet noch aufgehoben.

(6) Der oder die BfH legt den Gesamtwirtschaftsplan spatestens
bis zum 15. September eines Jahres vor. Gesamtwirtschaftsplan
und Finanzierungsschliissel werden nach § 1 ALM-Statut ein-
stimmig beschlossen.

(7) Den fir die Landesmedienanstalten zustindigen Landes-
rechnungshoéfen ist ein Priifungsrecht eingerdumt. Néheres re-
gelt eine Vereinbarung mit den Landesrechnungshdfen.

§4
Finanzierung der ALM GbR

Jeder Gesellschafter (§ 1 ALM-Statut) tragt zur Finanzierung im
Rahmen eines jahrlich zu beschlieBenden Finanzierungsschliis-
sels bei und haftet im Innenverhéltnis nur in diesem Umfang.
Der Finanzierungsschliissel bestimmt sich aus dem Verhiltnis
des der jeweiligen Landesmedienanstalt zustehenden Anteils am
Aufkommen aus dem Rundfunkbeitrag zum Gesamtaufkom-
men. Daneben werden Einnahmen aus Verwaltungsgebiihren zur
Finanzierung herangezogen.

§5

Zufiihrungen

(1) Zur Deckung der notwendigen Ausgaben/Aufwendungen
insbesondere im Zusammenhang mit den Organen nach § 35
Abs. 2 RStV leisten die zustdndigen Landesmedienanstalten
Zahlungen aus ihrem Anteil nach § 10 Rundfunkfinanzierungs-
staatsvertrag rechnerisch in Hohe von 75 von Hundert der nach
§ 2 Absatz 3 Satzung zur Erhebung von Kosten im Bereich des
bundesweiten privaten Rundfunks festgelegten Gebiihren an die
ALM GbR (Zufithrungen). Die um die Zufiihrungen nach Satz 1
geminderten notwendigen Ausgaben/Aufwendungen werden
durch Leistungen aller Landesmedienanstalten an die ALM GbR
gedeckt. Die Hohe der Zufiihrungen nach Satz 2 bemisst sich
nach dem gemil § 4 jéhrlich festzulegenden Finanzierungs-
schliissel.

(2) Soweit Zufithrungen nach Absatz 1 Satz 1 die notwendigen
Ausgaben/Aufwendungen fiir das laufende Rechnungsjahr tiber-
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steigen, sind sie zur Deckung der im Folgejahr notwendigen
Ausgaben/Aufwendungen zu iibertragen. Soweit Leistungen
nach Absatz 1 Satz 2 die notwendigen Ausgaben/Aufwendungen
fiir das laufende Rechnungsjahr iibersteigen, sind sie nach Fest-
stellung des Jahresabschlusses im Verhéltnis des fiir das betref-
fende Geschiftsjahr beschlossenen Finanzierungsschliissels an
die Landesmedienanstalten zuriickzufiihren. Zinsertrage kon-
nen auch zur Deckung der notwendigen Ausgaben/Aufwendun-
gen im Folgejahr verwendet werden.

(3) Die Betrige fiir die regelméfigen notwendigen Ausga-
ben/Aufwendungen werden den Landesmedienanstalten von
der ALM GbR mitgeteilt und von den Landesmedienanstalten
innerhalb von zwei Wochen nach Absendung der Mitteilung ge-
leistet. Im Ubrigen erfolgen die Zufiihrungen nach Bedarf. Die
ALM GDR ist berechtigt, von den Landesmedienanstalten Ab-
schlagszahlungen zu fordern, soweit der Kassenstand den Be-
trag von EUR 300.000 unterschreitet.

(4) Zum 1. Oktober des Rechnungsjahres teilt die ALM GbR den
Landesmedienanstalten die voraussichtlich im Rechnungsjahr
noch erforderlichen Zufiihrungen mit. Zum 1. Dezember des
Rechnungsjahres ruft sie die dann voraussichtlich noch erfor-
derlichen Zufiihrungen ab.

(5) Nachbewilligungen sind nur zuldssig, wenn fiir die beab-
sichtigte Mehrausgabe Deckung durch entsprechende Minder-
ausgaben innerhalb des Gesamtwirtschaftsplans moglich ist. Sie
sind von dem/der BfH gegenzuzeichnen.

§6
Rechtsgeschifte

(1) Die ALM GbR geht im Rahmen des Gesamtwirtschaftsplans
entsprechende rechtsgeschéftliche Verpflichtungen ein.

(2) Soweit Verpflichtungen nach Abs. 1 sachlich die Arbeit der
Organe nach § 35 Abs. 2 RStV betreffen, bedarf es fiir Rechts-
geschifte mit einem Volumen von bis zu EUR 25.000 der Zu-
stimmung des/der BfH, iiber EUR 25.000 zusétzlich eines Be-
schlusses des jeweiligen Organs nach § 35 Abs. 2 RStV.

(3) Soweit Verpflichtungen nach Abs. 1 sachlich sonstige Ge-
meinschaftsaufgaben betreffen, entscheidet iiber Aufwendungen
mit einem Volumen von bis zu EUR 25.000 der/die ALM-Vor-
sitzende oder der/die BfH, iiber EUR 25.000 bedarf die ALM
GbR der Zustimmung der Gesellschafter.

(4) Der/Die ALM-Vorsitzende kann dem/der Leiter/in der Ge-
meinsamen Geschéftsstelle und weiteren Personen allgemein
oder im Einzelfall schriftliche Untervollmacht erteilen. Im Ubri-
gen kann der/die Leiter/in der Gemeinsamen Geschiftsstelle
Rechtsgeschifte bis zu EUR 10.000 titigen.

§7
Rechnungslegung

(1) Die Abrechnung der Einzelwirtschaftspldne der Organe nach
§ 35 Abs. 2 RStV erfolgt im Rahmen der Rechnungslegung der

ALM GbR. Die ALM GbR stellt jdhrlich einen handelsrecht-
lichen Jahresabschluss (nach den Vorschriften fiir grofle Kapi-
talgesellschaften) auf, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung und Anhang. Daneben erfolgt die Abrechnung des
Gesamtwirtschaftsplans auf Basis Einnahmen/Ausgaben sowie
einer Uberleitung zur handelsrechtlichen Rechnungslegung.

(2) Der Jahresabschluss, die Abrechnung des Gesamtwirt-
schaftsplans und die Uberleitungsrechnung sind jihrlich von
einer Wirtschaftspriiferin oder einem Wirtschaftspriifer, die
oder den die Gesellschafterversammlung der ALM GbR mit ei-
ner Mehrheit von zwei Dritteln ihrer Mitglieder bestellt, zu
priifen.

(3) Den Jahresabschluss, die Abrechnung des Gesamtwirtschafts-
plans, die Uberleitungsrechnung sowie den Bericht und den
Prifbericht der Wirtschaftspriiferin oder des Wirtschaftspriifers
legt die/der BfH der Gesellschafterversammlung der ALM GbR
bis zum 30. Juni des neuen Rechnungsjahres vor, die mit einer
Mehrheit von zwei Dritteln ihrer Mitglieder iiber die Feststel-
lung des Jahresabschlusses und die Entlastung des Vorsitzenden
der ALM GbR und des BfH beschlief3t.

(4) Der Jahresabschluss wird auf den Internetseiten der ALM
GDR veréffentlicht.

§8
Beschiftigte

(1) Arbeitsvertriage mit den Beschiftigten der Gemeinsamen Ge-
schiftsstelle werden von dem/der ALM-Vorsitzenden im Namen
und auf Rechnung der ALM GbR geschlossen. Der/die ALM-
Vorsitzende kann den/die BfH insoweit erméchtigen. Die Beset-
zung von Personalstellen ist nur zuléssig im Rahmen des Stel-
lenplanes, der dem Gesamtwirtschaftsplan beizufiigen ist.

(2) Dienst- und Arbeitsverhdltnissen sind der Tarifvertrag fiir
den 6ffentlichen Dienst der Lénder (TV-L) und die diese ergén-
zenden, dndernden oder ersetzenden Tarifvertridge zugrunde zu
legen. Im Ubrigen gelten die arbeits- und dienstrechtlichen Be-
stimmungen des Landes Berlin. AuBertarifliche Eingruppierun-
gen sind in begriindeten Ausnahmefillen zuléssig.

§9
Inkrafttreten, Ubergangsvorschriften

Diese Satzung tritt am ersten des Folgemonats in Kraft, in dem
alle Landesmedienanstalten ihr zugestimmt haben und die Sat-
zung in den jeweiligen Verkiindungsblattern aller Lander verdf-
fentlicht ist. Zugleich tritt die Finanzierungssatzung vom 17. Ju-
ni 2011 auBer Kraft. Der/die ALM-Vorsitzende nach dem ALM-
Statut gibt den Zeitpunkt des Inkrafttretens bekannt.

Berlin, den 6. Februar 2014

Dr. Hans Hege
(Direktor)
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend veroffentlichten Zwangsversteigerungs-
sachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spétestens im Termin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Gléaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den iibrigen Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht ginzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckméBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsge-
genstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Authebung oder einstwei-
lige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das Recht der
Versteigerungserlds an die Stelle des versteigerten Gegenstan-
des.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 8. April 2014, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Herzberg Blatt 2665 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 12, Flur 18, Flurstiick 658, Gebaude- und Freifliche un-

genutzt, Leipziger Stralle, grof 2.897 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: unbebautes Grundstiick
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 24.11.2009.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 14.000,00 EUR.

Im Termin am 21.02.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 114/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 8. April 2014, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Miihlberg Blatt 416 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 Mihlberg 2 191 Gebiude- und Gebdude- 281 m?
nebenflachen

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem zweigeschossi-
gen Einfamilienhaus mit Anbau (Bj. ca. 1900, leerstehend) so-
wie Nebengebduden, belegen Lindenstrafie 7.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 11.09.2012.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 22.400,00 EUR.

Im Termin am 19.12.2013 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Halfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschéfts-Nr.: 15 K 75/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 8. April 2014, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Miihlberg Blatt 1979 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Mihlberg 2 564 Gebaude- und Freiflache, 1.017 m’
Hohe Str. 3, 4

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem Wohn- und Ge-
schiftshaus (Bj. vor 1900, 6 WE) in einem stark sanierungsbe-
diirftigen baulichen Zustand sowie Schuppen.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 10.04.2013.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 32.700,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 23/13

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 6. Mai 2014, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
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platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Doberlug-Kirchhain Blatt 3759 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung geméif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 Doberlug- 3 60 Gebiude- und Freifldche 434 m*
Kirchhain Herzberger Str. 18

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Wohnhaus mit Nebengebdude
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 10.03.2011.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 66.000,00 EUR.

Im Termin am 06.09.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 8/11

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 29. April 2014, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Wohnungs-
grundbuch von Forst (Lausitz) Blatt 8840 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 122/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Forst, Flur 21, Flurstiick 216/16, Ge-
baude- und Freifliche, Robinienweg 30, 196 m?,
Gemarkung Forst, Flur 21, Flurstiick 216/17, Ge-
baude- und Freifliche, Robinienweg 32, 137 m?,
Gemarkung Forst, Flur 21, Flurstiick 216/18, Ge-
bdude- und Freifldche, Robinienweg 34, 145 m?,
Gemarkung Forst, Flur 21, Flurstiick 216/19, Ge-
baude- und Freifliche, Robinienweg 36, 310 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an sdmtlichen im Auftei-
lungsplan mit Nr. 6 bezeichneten zu Wohnzwecken dienenden
Réumen im Ober- u. Dachgeschoss.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Forst, Blétter 8835 - 8842); der hier eingetra-
gene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrinkt.
Es besteht u. a. ein Sondernutzungsrecht an der im Sondernut-
zungsplan gelb mit Nr. 6 gekennzeichneten Stellfliche. Im Ubri-
gen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sonderei-
gentums auf die Bewilligung v. 15.10.1993 Bezug genommen.
versteigert werden.
Laut Gutachten befindet sich das Wohnungseigentum in einem
freistehenden, 2-geschossigen, unterkellerten Mehrfamilien-
wohnhaus (Bj.: ca. 1993/94), bestehend aus 4 Gebdudeteilen. Es
handelt sich um ein Mittelhaus (Wohnfldche: 99 m?) mit 3 Réu-
men nebst Kiiche, Fluren, Bad, Abstellraum Balkon u. separatem
WC; z. Z. der Begutachtung: leer stehend. Postanschrift: Robi-
nienweg 34, 03149 Forst (Lausitz).
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.05.2013 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 75.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 47/13

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 29. April 2014, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-

roser Chaussee 55, Saal 302, die im Grundbuch von Beeskow

Blatt 2147 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemaf

Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Beeskow, Flur 2, Flurstiick 277/8,
Landwirtschaftsfliche, Ramannsdorfer Str., Grofe
8.106 m?,

1fd. Nr. 9, Gemarkung Beeskow, Flur 2, Flurstiick 277/9,
Landwirtschaftsfliche, RaBmannsdorfer Str., Grof3e
7.404 m?,

I1fd. Nr. 14, Gemarkung Beeskow, Flur 2, Flurstiick 274/13, Ge-
baude- und Freiflache, Industriestr., Grofie 2.635 m?,

Ifd. Nr. 16, Gemarkung Beeskow, Flur 2, Flurstiick 274/15, Ge-
baude- und Freifldche, Industriestr., Grofe 7.463 m?,

Ifd. Nr. 23, Gemarkung Beeskow, Flur 2, Flurstiick 343, Land-
wirtschaftsfliche, Flirstenwalder Str., Grofie 3.593 m?,

Ifd. Nr. 26, Gemarkung Beeskow, Flur 2, Flurstiick 373, Gebéu-
de- und Freiflache, Industriestr., Grofle: 3.836 m?,

Ifd. Nr. 28, Gemarkung Beeskow, Flur 2, Flurstiick 375, Land-
wirtschaftsfliache, Firstenwalder Str., Grofe: 6.375 m?

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

08.07.2013 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr. 8 (Flurstiick 277/8):  1.700,00 EUR

Ifd. Nr. 9 (Flurstiick 277/9):  1.600,00 EUR

1fd. Nr. 14 (Flurstiick 274/13): 18.000,00 EUR

1fd. Nr. 16 (Flurstiick 274/15): 50.000,00 EUR

1fd. Nr. 23 (Flurstiick 343): 600,00 EUR
1fd. Nr. 26 (Flurstiick 373): 7.900,00 EUR
1fd. Nr. 28 (Flurstiick 375): 1.100,00 EUR
Gesamtausgebot: 96.000,00 EUR.
Nutzung:

1fd. Nr. 14, 1fd. Nr. 16, Ifd. Nr. 26: nicht genutzte Gewerbefldche
mit massiver Baracke und zwei Lagergebduden

Ifd. Nr. 8, Ifd. Nr. 9, 1fd. Nr. 23, Ifd. Nr. 28: ungenutzte Flachen
der Land- und Forstwirtschaft.

Postanschrift: ohne.

Geschifts-Nr.: 3 K 89/13

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 30. April 2014, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302
a) das im Grundbuch (Teileigentumsgrundbuch) von Schon-
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eiche Blatt 7131 eingetragene Eigentum, Bezeichnung ge-

mal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 90,5/1000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstlick Flur 9, Flurstiick 1248, Gebdude-
und Freifliche, Am Rosengarten 48, Grofle in
qm: 4.803,
verbunden mit dem Teileigentum an der Gewer-
beflache im Erdgeschoss und Kellergeschoss im
Aufteilungsplan mit Nr. 216 bezeichnet; ver-
bunden mit dem Sondernutzungsrecht an dem
im Aufteilungsplan mit S 216/1 und 216/2 be-
zeichneten Kundenzugang und Auflenterrasse
(straBBenseitig), Anlieferungsbereich (hofseitig)
sowie mit dem Sondernutzungsrecht an dem im
Aufteilungsplan mit S 200 bezeichneten ober-
irdischen Stellplatz.

b) das im Grundbuch (Teileigentumsgrundbuch) von Schon-
eiche Blatt 7185 eingetragene Eigentum, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,  0,8/1000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 9, Flurstiick 1248, Gebdude- und
Freiflaiche, Am Rosengarten 48, Grofle in qm:
4.803,
verbunden mit dem Teileigentum an dem im
Kellergeschoss im Aufteilungsplan mit Nr. 144
bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

¢) das im Grundbuch (Teileigentumsgrundbuch) von Schon-
eiche Blatt 7186 eingetragene Eigentum, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,  0,8/1000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 9, Flurstiick 1248, Gebdude- und
Freiflache, Am Rosengarten 48, Grofle in qm:
4.803,
verbunden mit dem Teileigentum an dem im
Kellergeschoss im Aufteilungsplan mit Nr. 145
bezeichneten Tiefgaragenstellplatz;

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das jeweils genannte Grund-

buch am 29.11.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

betreffend a) 112.000,00 EUR

betreffend b)  7.000,00 EUR

betreffend ¢)  7.000,00 EUR

Postanschrift: Am Rosengarten 48, 15566 Schoneiche
Geschifts-Nr.: 3 K 141/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 30. April 2014, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Erbbaugrundbuch von
Bad Saarow-Pieskow Blatt 3945 auf die Namen:
a) *
b) *
- als Gesellschafter einer Gesellschaft biirgerlichen Rechts -
eingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemifl Bestandsver-
zeichnis:

Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht, eingetragen auf dem im Grundbuch
von Bad Saarow-Pieskow Blatt 3939 unter 1fd. Nr. 3
des Bestandsverzeichnisses verzeichneten Grund-
stiick Flur 12, Flurstiick 328, Karl-Marx-Damm, Er-
holungsflidche Griinanlage, Grofle: 1.113 qm, Flur-
stiick 329, Karl-Marx-Damm, Gebédude- und Frei-
fliche, Handel- wund Dienstleistung, Grofe:
27.155 qm
in Abt. II Nr. 4 fiir die Dauer von 55 Jahren seit dem
Tage der Eintragung an.

Der Erbbauberechtigte bedarf zur VerduBerung des Erbbau-

rechts sowie zu seiner Belastung mit Grundpfandrechten Dauer-

wohn- und Dauernutzungsrechten oder einer Reallast der Zu-
stimmung des Grundstiickseigentiimers.

Grundstiickseigentiimer: Gemeinde Bad Saarow-Pieskow

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

13.02.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 653.500,00 EUR (einschlieBlich Zubehor).

Postanschrift: Karl-Marx-Damm 47 a, 15526 Bad Saarow
Bebauung: Wohn- und Geschéftshaus mit Restaurant ,,Drei Stu-
ben® incl. Bowlingbahn, Beachvolleyballplatz, Minigolfanlage
und Badestrand am Ostufer des Scharmiitzelsees. Weiter befin-
den sich unmittelbar neben dem Wohn- und Geschéftshaus ein
WC-Gebidude an der Zufahrt, ein Verkaufskiosk am Biergarten
und zwei Schuppen.

Geschéfts-Nr.: 3 K 11/12

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung 2. Termin
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 8. April 2014, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Freidorf Blatt 251 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
maf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Freidorf, Flur 1, Flurstiick 7/1, Gebéu-

de- und Freifliche, Dorfstral3e 1, Grofie 9.433 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 1.300.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
29.03.2012 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15757 Halbe OT Freidorf. Es ist
bebaut mit einer ehemaligen Rehaklinik. Die ndhere Beschrei-
bung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501,
vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen wer-
den.

AZ: 17K 54/12
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Zwangsversteigerung 2. Termin,
keine Grenzen 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 15. April 2014, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von

Dahme Blatt 2735 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-

mal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 229/10000 (zweihundertneunundzwanzig) Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick bestehend aus
den Flurstiicken Gemarkung Dahme, Flur 3, Flur-
stiick 251, Gebdude- und Freifliche, Wohnen, Ge-
schwister-Scholl-Str. 2 - 3, Grofe 1.392 m?

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Dahme, Flur 3, Flurstiick 252, Gebéu-
de- und Freifliche, Wohnen, Am Schlof} 8, 9, 10,
GrofBle 2.987 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 35 des

Aufteilungsplanes. Das Miteigentum ist durch die Einrdumung

der zu den anderen Miteigentumsanteilen (eingetragen in den

Blattern 2701 bis 2737 - auler diesem Blatt) gehérenden Son-

dereigentumsrechte beschrinkt. Es sind Sondernutzungsrechte

vereinbart.

Der Eigentlimer bedarf zur VerdufBerung der Zustimmung des

Verwalters. Dies gilt nicht bei der Verduflerung an den Ehegatten,

Verwandte in gerader Linie sowie Verwandte Zweiten und dritten

Grades in der Seitenlinie, bei VerduBerung an Verschwégerte in

gerader Linie sowie Verschwigerte zweiten und dritten Grades in

der Seitenlinie, bei VerduBerung im Wege der Zwangsvollstre-
ckung sowie bei der Erstverduflerung durch den Eigentiimer;
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 26.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
19.01.2012 eingetragen worden.

Die Eigentumswohnung Nr. 35 (ca. 48,58 m? Wohnfl.) befin-
det sich in einem Mehrfamilienhaus, im Dachgeschoss, in
15936 Dahme; Am Schlof 8 - 10. Die ndhere Beschreibung kann
dem beim Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegen-
den Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.

Im Termin am 23.10.2013 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17K 8/12

Zwangsversteigerung 2. Termin
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 29. April 2014, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde der im Wohnungsgrund-
buch von Ragow Blatt 450 eingetragene Miteigentumsanteil,
Bezeichnung gemadl3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 2.113/10.000 Miteigentumsanteil an Ragow Flur 5,
Flurstiick 19/31, Gebdude- und Freifliache, Linden-
hof 30, Grofle 848 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 68 des
Aufteilungsplanes. Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grund-
buchblatt angelegt (Blatt 450 bis 453).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschriinkt. Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes
und des Inhalts des Sondereigentums auf die Eintragungsbewil-
ligung vom 22.09.1993 (Urk. Nr.: 514/93, Notar Reding in Ber-
lin) sowie die Ergénzungsverhandlung vom 17.06.1994 (Urk.
Nr.: 553/94, Notar Reding in Berlin) Bezug genommen;
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 68.500,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
04.04.2012 eingetragen worden.

Die Wohnung befindet sich in 15749 Mittenwalde-Ragow, Lin-
denhof 30. Angaben zur Wohnung: EG, WTl. ca. 65,6 m’, Nutz-
flache 4,21 m’, Eigennutzung. Die nihere Beschreibung kann
bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 64/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 29. April 2014, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Wohnungsgrund-
buch von Luckenwalde Blatt 9046 eingetragene Wohnungsei-
gentum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 133,20/1000 Miteigentumsanteil an Gemarkung
Luckenwalde, Flur 2, Flurstick 59, Gebidude- und
Freiflache; Gartenstral3e 17, GroB3e 679 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Ober-
geschoss (Gebdude Nr. 1) bezeichnet mit Nr. 3 des Aufteilungs-
planes und mit dem Kellerraum Nr. 3 des Aufteilungsplanes
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 61.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
19.04.2013 eingetragen worden.

Die 3-Raum-Wohnung (ca. 89 m* Wohnfldche) befindet sich in
einem Mehrfamilienwohnhaus, Obergeschoss rechts, in Lu-
ckenwalde, Gartenstrale 17. Die ndhere Beschreibung kann
dem beim Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegen-
den Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 26/13

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 30. April 2014, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Motzen Blatt 908 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 35,34/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 229, Land-
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wirtschaftsflache, Bergstr. 1,2, 3,4,5,6,7,8,9, 10,
23,24,25, Grofle 9.498 m?,
Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 230, Land-
wirtschaftsfliache, Bergstr. 11, 12, GroBe 2.690 m?,
Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 231, Land-
wirtschaftsflache, Bergstr. 13, 14, 22, GrofBe 2.532 nv?,
Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 232, Land-
wirtschaftsflache, Bergstr. 15, 16, 17, 18, 21, Grofle
2.350 nv’,
Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 233, Land-
wirtschaftsfldche, Bergstr. 19, 20, Grofle 2.170 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung nebst Kel-
ler im Haus Nummer 15, im Aufteilungsplan mit Nummer 128
bezeichnet. Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuch-
blatt angelegt (Motzen Blatt 780 bis 812 und Blatt 814 bis 1147).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrinkt. Sondernutzungsregelungen sind vereinbart;

und das im Grundbuch von Motzen Blatt 1065 eingetragene

Teileigentum, Bezeichnung gemaf3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 5/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 229, Land-
wirtschaftsflache, Bergstr.1,2,3,4,5,6,7, 8,9, 10,
23, 24,25, GroBe 9.498 m?,

Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 230, Land-
wirtschaftsflache, Bergstr. 11, 12, GroBe 2.690 m?,
Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 231, Landwirt-
schaftsfliche, Bergstr. 13, 14, 22, GroBe 2.532 m?,
Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 232, Land-
wirtschaftsflache, Bergstr. 15, 16, 17, 18, 21, Grofe
2.350 nv’,
Gemarkung Motzen, Flur 3, Flurstiick 233, Land-
wirtschaftsflache, Bergstr. 19, 20, Grofle 2.170 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem PKW-Abstellplatz
in der Tiefgarage, im Aufteilungsplan mit Nummer 285 be-
zeichnet. Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt
angelegt (Motzen Blatt 780 bis 812 und Blatt 814 bis 1147). Der
hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den ande-
ren Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte
beschrinkt. Sondernutzungsregelungen sind vereinbart;
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 37.300,00 EUR festgesetzt worden.
Davon entfallen

auf die Wohnung: 34.000,00 EUR

und auf den Stellplatz:  3.300,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in die Grundbiicher am
30.06.2011 eingetragen worden.

Die Wohnung befindet sich in 15749 Mittenwalde OT Motzen,
im 1. OG des Hauses Bergstr. 12. Die 1-Zimmer-Wohnung
(Wohnfl. ca. 36,03 m?) befindet sich in einem Mehrfamilienhaus
mit 12 Wohnungen, Bj. 1993. Zur Wohnung gehort der Tiefga-
ragenstellplatz Nr. 285. Die nidhere Beschreibung kann bei dem
Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gut-
achten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 155/11

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am

Freitag, 4. April 2014, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Fehrbellin Blatt 983 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 Fehrbellin 3 98
Fehrbellin 4 250

Ackerland, im Hiitungsluch 1.120 m?
Gebiude- und Freifliche, 213 m?
Geschwister-Scholl-Str.

versteigert werden.

Laut Gutachter: Flurstiick 250: bebaut mit einem Mehrfamilien-
haus (Uberbauung, Leerstand) in 16833 Fehr-
bellin, Johann-Sebastian-Bach-Straf3e 10 (Kein
Zugang zum Objekt; daher keine ndheren An-
gaben zu Wohnfliche, Ausstattung, Ausbau-
grad und Zustand des Objekts)

Flurstiick 98: als Griinland bewertete Garten-
landfliche mit Baum- und Striucherbestand
sowie Bebauungsresten.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

23.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 41.400,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 87/11

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 8. April 2014, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Niebel Blatt 68
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemifl Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 12: Flur 4, Flurstiick 54, Gebdude- und Freiflache,
Landwirtschaftsfliche, Der grofie Pflock, Grofe:
9.270 m?
versteigert werden.
Bei dem verpachteten Grundstiick handelt es sich um eine Land-
wirtschaftsflache, nérdlich vom Nieplitzdamm in Niebelhorst,
teils mit Grabenflache.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 01.07.2013 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 2.400,00 EUR.
AZ:2K 144/13

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 9. April 2014, 9:00 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,

14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Grund-

buch von Falkensee Blatt 5242 eingetragene Grundstiick, Be-

zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Falkensee, Flur 1, Flurstiick 339/1, Ge-
biude- und Gebdudenebenflichen, Hirschsprung 84,
Grofe: 613 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 240.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 18.06.2013 eingetra-
gen worden.

Das Grundstiick ist mit einem unterkellerten I-geschossigen
Einfamilienhaus mit ausgebautem Mansardendach und mit ei-
nem Ostlichen Garagenanbau bebaut (Bj. 1995/1996, WTl. ca.
158 m?, Nutzfl. ca. 100 m?).

AZ:2K 152/13

Zwangsversteigerung/keine Grenzen (5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 9. April 2014, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Erbbau-
grundbuch von Rathenow Blatt 8826 cingetragene Erbbau-
recht, Bezeichnung gemidf3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht an dem im Grundbuch von Rathenow
Blatt 8825
Bestandsverzeichnis Nr. 4 gebuchten Grundstiick
Gemarkung Rathenow, Flur 19,
Flurstiick 48/1, Landwirtschaftsfliche, Ernst-Abbe-
Stralle, Grofle: 720 m?,
Flurstiick 48/2, Verkehrsflache, Ernst-Abbe-Strale,
GroBe: 99 m?,
Flurstiick 48/3, Gebidude- und Freifliche, Grofle:
17 m?
dort eingetragen in Abt. II Nr. 1 fiir die Zeit bis zum 31.12.2097.
U. a. zur VerduBerung ist die Zustimmung der Eigentiimerin, der
Stadt Rathenow, erforderlich.

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf 140.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 07.05.2012 eingetra-
gen worden.

Aufgrund des Erbbaurechts ist auf den Flurstiicken 48/1, 48/2
und 48/3 das Einfamilienhaus Ernst-Abbe-Str. 2 in 14712 Ra-
thenow errichtet. Das Erbbaurecht ist fiir die Zeit bis zum
31.12.2097 bestellt. Das Gebaude ist 2009 errichtet, teilweise
noch nicht fertig gestellt und steht leer. Es verfiigt iiber etwa
110 m> Wohnfléche.

Im Termin am 28.11.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Verkehrswertes nicht
erreicht hat.

AZ:2K 132/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 10. April 2014, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Zauchwitz Blatt 426
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméifl Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Zauchwitz, Flur 3, Flurstiick 85, Ge-
biude- und Gebidudenebenfldchen, Dorfstralle, Gro-
Be: 772 m?
versteigert werden.
Das leerstehende Objekt in der Zauchwitzer Dorfstraf3e 22 ist als
ehem. Hofstelle mit unterkellertem Wohnhaus (4 WE - je 2 im
EG und OG, Wfl. insges. ca. 360 m?), Stallgebdude (EG fiir
2 Garagenplidtze genutzt, OG, Spitzboden) und Werkstatt
(EG und DG), Baujahr um 1890, Modernisierung in den 1990er
Jahren laut Gutachten beschrieben. Aufgrund eines Wasserscha-
dens ist eine Sanierung nétig.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 04.07.2013 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 150.000,00 EUR.
AZ:2K 154/13

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 15. April 2014, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Brieselang
Blatt 4982 ecingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Brieselang, Flur 2, Flurstiick 813, Ge-
baude- und Freifliche, Blumensteig 11 b, Grofe:
700 m?
versteigert werden.
Auf dem Grundstiick befindet sich laut Gutachten ein leerste-
hendes unfertiges Zweifamilienwohnhaus, bestehend aus dem
ca. 1935 in Massivbauweise errichteten unterkellerten Ur-
sprungsbau (Wfl. ca. 72 m*) und dem 2002 an der Riickseite
errichteten Anbau (Wfl. ca. 79 m?), je mit EG und DG. Es be-
steht Instandhaltungsriickstau.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 15.04.2013 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 113.000,00 EUR.
AZ:2K 74/13

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft
Im Wege der Teilungsversteigerung sollen am
Dienstag, 8. April 2014, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Strausberg, Saal 1, Klos-
terstr. 13, 15344 Strausberg die im Grundbuch von Miinche-
berg Blatt 99 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
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Ifd. Nr. 1, Gemarkung Miincheberg, Flur 1, Flurstiick 178,
Ernst-Thalmann-Str. 96, Gebdude- und Freifldche,
Grofle 722 m?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Miincheberg, Flur 4, Flurstiick 42,
Landwirtschaftsflache, Wasserflache, Die Hauswie-
sen, Grofle 5.210 m?,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Miincheberg, Flur 16, Flurstiick 20,
Landwirtschaftsfliche, Die Abfindung, Grofe
11.700 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist

fiir das Flurstiick 178 auf
fiir das Flurstiick 20 auf
fiir das Flurstiick 42 auf
festgesetzt worden.

45.000,00 EUR
8.200,00 EUR
1.600,00 EUR

Der Teilungsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
22.05.2012 eingetragen worden.

laut Gutachten:

Flst. 178 - bebaut mit Wohn- und Geschéftshaus, Bj. um 1900,
2004 kleinere Umbauarbeiten im OG, seit Jahren vernachléssig-
te Instandhaltung und tiberwiegend Leerstand, Wohn- und Nutz-
flache: rd. 340 m?, vollstindig unterkellert, DG tlw. ausgebaut;
sowie bebaut mit Stallgebdude und Garagengebdude; Wohnung
im OG vermietet

Lage: 15378 Miincheberg, Ernst-Thialmann-Str. 96

Flst. 42 - Griin- und Unland, unverpachtet

Flst. 20 - Ackerland, verpachtet

AZ:3K 52/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 8. April 2014, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Strausberg, Saal 1, Klos-

terstr. 13, 15344 Strausberg das im Grundbuch von Riidersdorf

bei Berlin Blatt 993 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Riidersdorf bei Berlin, Flur 15, Flur-
stiick 380, Gebaude- und Freiflache, Franz-Kiinst-
ler-Siedlung 60, GrofBe 102 m?,

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Riidersdorf bei Berlin, Flur 15, Flur-
stiick 381, Gebdude- und Freifldche, Franz-Kiinst-
ler-Siedlung 60, GroBe 398 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 22.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
28.03.2013 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15562 Riidersdorf, Franz-
Kiinstler-Siedlung 60. Es ist unbebaut.

laut Gutachten: belegen im Innenbereich gemifl § 34 BauGB.
AZ:3K77/13

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 9. April 2014, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Letschin Blatt 531 eingetrage-
nen Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Letschin, Flur 4, Flurstiick 311, Gebdu-

de- und Freiflache, Karl-Marx-Str. 9, Grofie 638 m?
laut Gutachten: 2-geschossiges Wohn- und Geschiftshaus mit
einem Laden und verschiedenen Geschéftsriumen im EG sowie
2 Wohneinheiten im EG und DG, modernisiert und umgebaut
1989 bis 1991, nur WE im DG genutzt, ansonsten unvermietet;
2-geschossiges Nebengebiude als Garage mit 3 Stellpldtzen er-
richtet, DG zu Wohneinheit (nicht vermietet) ausgebaut
Lage: Karl-Marx-Str. 9, 15324 Letschin
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.04.2013 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 100.000,00 EUR.

Im Termin am 22.01.2014 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:3K 100/13

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 10. April 2014, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Greiffenberg Blatt 406 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Greiffenberg, Flur 1, Flurstiick 254,
Gebdude- und Freifliche, Landwirtschaftsfliche
Burgstralie 15, Grofe: 2.140 m?
laut Gutachten: Grundstiick, bebaut mit einem Einfamilien-
wohnhaus, vermutlich vor 1850 errichtet, teilweise unterkellert,
DG teilweise ausgebaut, Baumédngel und Bauschdden vorhan-
den, zwischenzeitlich um- und ausgebaut, nach 1990 Teilmoder-
nisierungen, seit einiger Zeit Leerstand, erheblicher Sanierungs-
und Modernisierungsbedarf
Lage: 16278 Angermiinde OT Greiffenberg, Burgstralie 15
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.01.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 22.000,00 EUR.
AZ:3K5/12

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft sollen am
Mittwoch, 16. April 2014, 9:00 Uhr
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im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg,

im Saal 2, die im Grundbuch von Eggersdorf b. Strausberg

Blatt 786 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemif3 Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Eggersdorf b. Strausberg, Flur 1, Flur-
stiick 152, Botzseestr. 10, Gebdude- und Freiflache,
Grofe 2.675 m?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Eggersdorf b. Strausberg, Flur 1, Flur-
stiick 153, Botzseestr. 10, Gebdude- und Freifldche,
Grofe 207 m?

laut Gutachten:

Flstk. 152: Grundstiick bebaut mit eingeschossigem Kleinwohn-

haus, nicht unterkellert, Bj. geschétzt auf 1945, 4 Zi., Kiiche,

Bad, Flur, vermietet, aufgrund des baulichen Zustands wirt-

schaftlich nicht verwertbar, von Freilegung des Grundstiicks wird

ausgegangen, Nebengebdude (Schuppen) Abriss empfohlen

Flstk. 153: unbebautes Grundstiick, keine eigene Erschliefung

Lage: Botzseestr. 10, 15345 Petershagen/Eggersdorf OT Eggers-

dorf

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

28.01.2013 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
bzgl. Flurstiick 152 auf: 91.000,00 EUR

bzgl. Flurstiick 153 auf 6.700,00 EUR.

AZ:3K9/13

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 16. April 2014, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Schwanebeck Blatt 2596 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemiaf3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 7, Gemarkung Schwanebeck, Flur 7, Flurstiick 80,
Landwirtschaftsflache, Verkehrsfliche, Rathenaustr.,
Grofe: 13.024 m?
laut Gutachten:
unbebautes Grundstiick, iiberwiegend ackerbaulich genutzt, Teil-
flache als offentlich gewidmete Straenverkehrsfliche genutzt,
Lage im Auflenbereich (§ 30 BauGB), im derz. FNP als Wohn-
baufliache mit nachrangigem Bedarf dargestellt
Lage: 16341 Panketal OT Schwanebeck, im Bereich des Orts-
teils ,,Neu Buch®, an der Rathenaustraf3e gelegen
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.07.2013 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 71.000,00 EUR.
AZ:3K 163/13

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 16. April 2014, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Lindenberg Blatt 2442 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 6, Gemarkung Lindenberg, Flur 2, Flurstiick 213,
Gebédude- und Freifliche, Landwirtschaftsfla-
che, Bucher Weg 8, Grofie: 3.314 m?,

Ifd. Nr. 7 zu 6, Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrrecht) an
dem Grundstiick Lindenberg, Flur 2, Flst. 214
(Lindenberg Blatt 2683, Bestandsverzeichnis
Ifd. Nr. 1, dort eingetragen in Abt. II Nr. 3)

laut Gutachten:

Grundstiick bebaut mit altem Siedlungshaus, etwa zur Halfte zu

Wohnzwecken genutzt, Bj. Anfang der 50er Jahre, teilunterkel-

lert, EG: 2 Zi., Kiiche, Diele (in der Diele WC, Dusche), DG:

Taubenschlag, nicht sanierungsfédhige Bausubstanz, Abriss emp-

fohlen

Achtung! Das Vermittlungsverfahren gemaf3 §§ 88 ff. Sachen-

RBerG ist im Grundbuch eingetragen.

Lage: Bucher Weg 8, 16356 Ahrensfelde

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

28.08.2013 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 80.000,00 EUR.
AZ:3K213/13

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 23. April 2014, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Grundbuch von Dahlwitz-Hoppegarten Blatt 2761

eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméil3 Bestandsverzeich-

nis:

1fd. Nr. I, Gemarkung Dahlwitz-Hoppegarten, Flur 7, Flur-

stiick 644, Gebdude- und Freifliche, Farmersteg 11 B,
Grofe: 802 m?

laut Gutachten:

- Grundstiick (sog. Hammergrundstiick) bebaut mit Einfami-
lienhaus mit Einliegerwohnung und Garage, Bj. 2005, unter-
kellert

- Hauptwohnung im EG: 1 Wohn-/Esszimmer kombiniert mit
Kiiche, Flur, DG: 3 Zi., Flur, Bad, ca. 131,42 m> Wfl.

- Einliegerwohnung im EG: 2 Zi., Kiiche, Duschbad, Flur, ca.
63,11 m* WAl.

- z.T. fehlende Fertigstellung, Reparaturriickstau, Feuchtig-
keitsschdden im Keller

Lage: Farmersteg 11, 15366 Hoppegarten OT Birkenstein

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

24.04.2013 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Grundstiick: 217.000,00 EUR
Wert des Zubehdrs (2 Einbaukiichen): 2.300,00 EUR
219.300,00 EUR.

AZ:3K 123/13

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 23. April 2014, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Schwanebeck Blatt 2596 ein-
getragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeich-
nis:
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Ifd. Nr. 4, Gemarkung Schwanebeck, Flur 7, Flurstiick 68,
Landwirtschaftsflache, Ackerland, Grofle: 871 m?

laut Gutachten:

unbebautes Grundstiick, ackerbaulich genutzt, Lage im Auflen-

bereich (§ 30 BauGB), im derz. FNP als Wohnbaufliche mit

nachrangigem Bedarf dargestellt

Lage: 16341 Panketal OT Schwanebeck, im Bereich des Orts-

teils ,,Neu Buch®, an der Rathenaustraf3e gelegen

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

24.06.2013 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 32.700,00 EUR.
AZ:3K 153/13

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 23. April 2014, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstraflie 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Grundbuch von Bernau Blatt 3132 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemaf3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. I, Gemarkung Bernau, Flur 39, Flurstiick 247, Gebdu-

de- und Freiflache, Hussitenstrale 9, Grofe: 342 m?
laut Gutachten:

- Grundstiick bebaut mit Einfamilienhaus (derzeit als Grab-
steingeschift mit Werkstatt genutzt), nicht unterkellert, DG
nicht ausgebaut, Bj. ca. 1950, geringfiigige Modernisierung
1996/97, zzt. unterteilt in Flur, Bad, Kiiche, Biiro, Werkstatt,
Lager, ca. 81,81 m*> Wfl. im EG, vermietet

- Lage im Sanierungsgebiet ,,Griinderzeitring* und im Denk-
malbereich ,,Stadtkern Bernau*

Lage: Hussitenstr. 9, 16321 Bernau b. Berlin

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

26.11.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 61.000,00 EUR.
AZ:3K483/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 24. April 2014, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Grundbuch von Wriezen Blatt 1981 cingetrage-

ne Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Wriezen, Flur 4, Flurstiick 155, Gebéu-
de- und Freiflache, Freienwalder Stral3e 44, Grof3e:
810 m?

laut Gutachten: mit einem massiven Mehrfamilienhaus bebautes

Grundstiick, ca. 100 Jahre alt, unterkellert, nicht ausgebauter

Dachboden, 3 Vollgeschosse mit je einer Wohnung, Wohnfliche

ca. 377 m’, vermietet, Nebengebédude. Es besteht diverser Repa-

ratur- bzw. Instandsetzungsbedarf.

Lage: Freienwalder Strafle 44, 16269 Wriezen

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

29.05.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 107.000,00 EUR.

Im Termin am 05.12.2013 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3K275/12

Giiterrechtsregistersachen

Amtsgericht Potsdam

GR 370 -27.01.2014 - Eheleute Van Dat Do und Thi Thach Do,
Werder (Havel). Durch Ehevertrag vom 18.06.2013 ist Giter-
trennung vereinbart.

Amtsgericht Strausberg

Frau Ursula Wachtel, geb. Rudolph, geboren am 12. Mérz 1959
in Berlin und Herr Hans-Joachim Wachtel, geboren am 9. Mai
1959 in Jarmen, beide wohnhaft in 15370 Petershagen/Eggers-
dorf, Ebereschenstralie 13. Durch Vertrag vom 11. Oktober 2013
ist Giitertrennung vereinbart. Eingetragen am 27. Januar 2014
unter GR 162.

NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Glaubigeraufruf

Der Verein Institut fiir angewadte mittelstandsorientierte Be-
triebswirtschaftslehre Brandenburg e. V. ist aufgeldst. Glaubiger
werden gebeten, ihre Anspriiche bei dem Liquidator
Prof. Dr. Sievers, Magdeburger Str. 53, 14770 Brandenburg/
Havel anzumelden.
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Die Lieferung dieses Blattes erfolgt durch die Post. Reklamationen bei Nichtzustellung, Neu- bzw. Abbestellungen, Anderungswiinsche und sonstige Anforderungen sind
an die Brandenburgische Universitdtsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH zu richten.
Herstellung, Verlag und Vertrieb: Brandenburgische Universitétsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH, Golm, Karl-Liebknecht-Strafe 24 - 25, Haus 2,
14476 Potsdam, Telefon 0331 5689-0

Das Amtsblatt fiir Brandenburg ist im Internet abrufbar unter www.landesrecht.brandenburg.de (Verdffentlichungsblitter [ab 2000]),
seit 1. Januar 2007 auch mit saimtlichen Bekanntmachungen (aufer Insolvenzsachen) und Ausschreibungen.


http:www.landesrecht.brandenburg.de
Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts 
wird hiervon nicht berührt.
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